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Nachrichten

stes Katt

Das Quecksilber hat — ganz im Gegensatz zu zahl-
eichen Börsenpapieren — eine immer bedenklichereNei-
un« zum Steigen . Es gibt ängstliche Gemüter , die

fürchten , daß uns nicht nur amerikanische Geschwader,
sondern auch die amerikanischen Hitzwellen aufsuchen

erden. Und trotz der hochsommerlichen Schwüle will
die sonstgewohnte Ruhe des Sommers nicht kommen.

das Geknatter der Automobile mischte sich das Surren
er Schrauben der Flugzeuge . Eine unharmonische

usik, aber eine Zukunftsmusik, die uns von unbegrenz¬
ten Möglichkeiten träumen läßt . Schon heute erhebt sich
der Mensch ebenso leicht wie die Schwalbe vom Boden,
durchsegelt , wie sie die Lüfte , legt mit ihr um die Wette
in wenig Stunden Entfernungen zurück , für die der
-chnellzug die doppelte Zeit braucht , fliegt sicher von
Halberstadt nach Johannisthal , von Paris nach Rom,
steigt dreitausend Meter in den blauen Aether empor,
schießt schnell und sicher wie der Adler herunter . Frei¬
lich, die Luft muß ruhig sein.

Und wie unsere Flieger nach schönem Wetter aus¬
schauen, so auch unsere Diplomaten . Sie sind — davon
ist auch der deutsche Kaiser , der in den nordischen Ge¬
wässern zur Erholung weilt , überzeugt — ehrlich be¬

st , einen gerechten Ausgleich der wirtschaftlichen In¬
dessen in Marokko herbeizuführsn . Die Legende von
enr Kriegshafen oder dem Flottenstützpunkt , den
eutschland in Agadir anstreben soll , und mit dem es

ich doch nur selbst ins eigene Fleisch schneiden würde,
wird die Herren kaum ernstlich beschäftigen. Man darf'
ich vielmehr der Zuversicht hingeben , daß weder verein¬
te Drohungen französischer und englischer Chauvini-
tm noch auch impulsive Treibereien der Heißsporne im
eigenen Lande die deutsche Politik von ihrer sicheren
Bahn ablenken werden.
, Herr v . Kiderlen -Waechter , der nichts UnrechtesE — sucht doch Deutschland offensichtlich nur für die

rhaltung der offenen Tür — braucht nicht zu besagen,
ag Herr Asguith Hern de Selves sonderlich den Rücken

starken wird. Auch England ist für die Erhaltung der
Menen Tür, die diesem Handelsvolk nur von Nutzen sein

John DarrsMs Tod»
T , Non Melvin L . Severn.

.'Zh's(Schluß .)
Wgs mir bei dieser Unterredung als leise Ahnung

usgedammert war , das machte meine gute , kluge Schwe-"Ul durch ein langes Gespräch zur Gewißheit , das
! abend dieses Tages mit mir hatte . Sie fing scher-

chöbM sie wieder von dem Zirkusbillett für mich
?" ch lächelnd fragte , ob ich immer noch nicht

mo die Elefanten ihre Rüssel hätten . Als ich sie
U^ öinslos anblickte , schüttelte sie den Kopf und rief:

klugen Männer , von den Sternen und vom
eMselten wißt ihr uns zu erzählen , aber was um

in nächster Nähe , davon habt ihr keine
n Du es denn wirklich nicht, daß die bei-

nd mÄ § ^ /inander lieben und nur aus falschem Stolz
önnpn

^ "Hafter Zurückhaltung nicht dazu kommen
Miteinander Zu sagen?"

ehend i? ? - ^ Worten machte meine Schwester mich
n den alles noch einmal besprachen, was
elbst üb»? ^ - Wochen geschehen war . fing ich an , mich
Tndera--n!, ^ E bisherige Blindheit zu wundern . Das
n » nu-"

. dreses Gesprächs aber war ein hübscher klei-
^ mir zusammen schmiedeten und den wir
andern Morgen ins Werk setzten,

saaio ^ nen Zettel an Maitland , auf dem ich
n er wo- « r gestern freilich fortgegangen sei , als

ein me wieder betreten wolle , daß aber
Kommen erfolgtes wichtiges Ereignis sein baldiges
Mzöqe mi? Notwendigkeit mache . Wenn er es
es Vormitt zu treffen , so möge er noch im Laufe

. en . F kommen , weil die Damen ausgegangen
sgh ; ^ rte keine Stunde , bis er bei mir war.

ttvös, so daß
schlecht aus und war furchtbar

ich ihn vergeblich zum Sitzen nötigte.

SmU »ei K M M Ui Jahrgang.
kann , und in den eigenen Finger beißt sich kein Sohn
Albions.

Am Quai d 'Orsay , wo man als besondere Beigabe
zum „Coup von Agadir " mit allerlei inneren Schwierig¬
keiten , vor allem mit den selbst zu Verbrechen führenden
Nachwehen des gewaltigen Eisenbahnerausstandes , zu
kämpfen hat , mag man vielleicht im Stillen gehofft ha¬
ben , daß England , das ja für „ seine Ansprüche auf Ma¬
rokko die französischen Gerechtsame in Aegypten einge¬
tauscht" hat , sich für Frankreich einlegen soll . Aber man
kann an der Themse Strand rechnen und treibt nicht aus
Eefühlserwägungen Politik . Aegypten betrachtet Eng¬
land seit Jahrzehnten als seinen Besitz , wenn auch dem
türfischen Sultan die nominelle Oberhoheit darüber zu-
steht und der Khedivs in Kairo residiert . Jetzt , wo Sir
Eldon Gorst gestorben ist und noch auf seinem Totenbett
zu der schmerzlichen Erkenntnis kommen mußte , daß es
vergeblich war , durch ein mildes Führen und eine all¬
mähliche Erziehung der ägyptischen Nation zur Selbstver¬
waltung die Zukunft des Landes und das noch immer
nicht eingetretene Vertrauen in Englands dortige Mis¬
sion begründen zu können , wird man es mit einer Kurs¬
änderung des englischenRegimes in Aegypten versuchen,
Lord Kitchener soll der starke Mann werden . Fragt sich
nur , ob er die nationalistische Bewegung Aegyptens so
ohne weiteres wird eindämmen können. Diese wird auch
an der neuen türkischen Regierung einen Rückhalt haben.

Freilich es ist — vielleicht nicht ohne Zutun Eng¬
lands — dafür gesorgt, daß dieser Rückhalt nicht allzu
stark werden kann . Trotz aller aufrichtig abgegebenen
Versprechungen, trotz der Amnestie weigern sich die Ma¬
lissoren noch immer , unter die türkische Herrschaft zurück¬
zukehren, ja in Südalbanien hat sich die Lage noch ver¬
schlimmert, man rechnet mit neuen Erhebungen in vielen
Orten von Epirus . Anstatt weiterer Versprechungen
muß sich die Türkei zu neuen Truppensendungen ent¬
schließen . Es ist ein offenes Geheimnis , daß Monte¬
negro trotz aller Ableugnungen den albanischen Aufstand
schürt. Dem Befehlshaber der türfischen Truppen wäre
es eine Kleinigkeit , in wenigen Tagen die Hauptstadt
des Zaunkönigreichs zu erobern und sie zu einem Trüm¬
merhaufen zu machen. Aber Montenegro hat eben auch
gute Freunde und wenn Cetinje zerstört ist, dann könn¬
ten um Konstantinopel die Kanonen donnern . Der
kleinste Kerl ist immer der frechste , wenn er stärkere
Freunde hat . Aber nicht nur die Albanesen in der über¬

wiegenden Mehrheit wollen nichts vom jungtürfischen
Regime wißen , in Monastir , in Saloniki , in Konstanti¬
nopel mehren sich die Zeichen einer starken Gegnerschaft,
die man durch politischen — Meuchelmord zum Schwei¬
gen bringen will . Erst jetzt wieder hat man den Leiter
eines oppositionellen Blattes , Seki Vey, erdolchen laßen.
Ganz offen beschuldigt man das Komitee , daß es den
politischen Meuchelmord als ein legitimes Mittel an¬
sieht, um sich am Ruder zu erhalten.

Ja , es ist leichter zur Regierung zu kommen, als sie
zu behaupten . Das merkt man jetzt in Portugal , wo die
monarchische Bewegung , namentlich im Norden , an Um¬
fang zunimmt . Man will sogar von einem geheimnis¬
vollen Versuch der Gegner der Regierung wißen , nächt¬
licherweile in die St . Georgs -Festung , die stärkste Festung
von Lißabon , einzudringen . Ob König Manuel wirklich
noch den Ehrgeiz in sich spürt , wieder Herrscher zu wer¬
den? Anscheinend fühlt er sich in seiner Rolle als Lon¬
doner Modekönig viel wohler . Angeblich will ihm die
portugiesischeRegierung 20 Millionen Mark auszahlen,
wenn er feierlich und ausdrücklich auf den Thron verzich¬
tet . Er kann die Millionen jedenfalls gebrauchen.

N-litMk
" ' >

Segelorder des Eber nach Agadir.
Berlin , 14. Juli . Eine Verstärkung der deutschen

Seestreitkräfte vor Agadir tritt durch diese Anordnung
nicht ein , denn die beiden deutschen Schiffe werden nach
den dem Eber gestellten Aufgaben kaum jemals gleich¬
zeitig sich vor Agadir zu Anker befinden . Das Kanonen¬
boot Eber traf der Befehl , nach den marokkanischenKüsten
zu dampfen , vor dem Kamerunfluß . Kommandanr des
kleinen Fahrzeugs ist Korvettenkapitän Lustig , der sich
bereits ein Jahr in Westafrika aufhält und früher Ge¬
legenheit hatte , marokkanische Häfen zu besuchen . Der
Eber ist für lange verwendungsbereit , denn erst unlängst
hat das Schiff eine mehrwöchige Dockzeit in Cadix hinter
sich . Da die deutschen Kriegsschiffe vor Agadir kaum Ge¬
legenheit finden , ihre Kohlenbestände zu ergänzen , wer¬
den sie immer zeitweilig nach dem nahen Santa Cruz
auf Teneriffa laufen müssen, um dort die Bebunkerung
abzuhalten . Von dort wird auch in der Hauptsache die
Nachrichtenübermittlung von und nach der Heimat erfol¬
gen, da Santa Eruz regelmäßig von den großen Post-

Aufgeregt fragte er mich , was denn so Wichtiges
geschehen sei, und zog die Stirn in finstere Falten , als
ich zur Antwort gab : „ Etwas ungeheuer Wichtiges , und
zwar für Sie selbst . Ihr Lebensglück hängt davon ab .

"

„ Mein Lebensglück? " brauste er auf . „Was ver¬
stehen Sie denn von meinem Lebensglück?"

„ Vielleicht mehr , als Sie denken," gab ich zur Ant¬
wort , indem ich nahe vor ihn hintrat und ihm die Hände
auf die Schultern legte : „Glauben Sie denn , ich wüßte
nicht, daß Sie Florence Darrow lieben ? " . .

„Gut, " rief er . „und wenn 's so ist , was dann ?"

„Was dann ? " eiferte ich . „Was dann ? Zu ihr
gehen sollen Sie wie ein Mann , ihr sagen, daß Sie sie
lieben , und ihre Hand von ihr fordern . Das würde ich
tun , wenn ich liebte .

" — Aber er unterbracht mich , ehe
ich zu Ende gesprochen hatte.

„Sehen Sie , Doktor," fuhr er mich an , „ ich liebe
Florence Darrow , wie selten ein Mann ein Weib ge¬
liebt hat , und der Gedanke, daß sie nie die Meine werden
kann , bringt mich um . Unterbrechen Sie mich nicht ! Ich
weiß , was ich sage . Sie kann nie die Meine werden!
Glauben Sie , ich würde um ihre Hand werben ? Glau¬
ben Sie , ich würde schamlosen Handel treiben mit ihrer
Dankbarkeit ? Hat ihr nicht ihr Vater geboten, mich zu
heiraten , wenn ich sie zum Weib verlange ? Hat sie uns
beiden nicht erklärt , sie würde halten , was sie dem Vater
gelobt hat , und würde ihr dadurch auch ein Los zuteil,
schlimmer als der Tod ? Und Sie wollen , ich soll mich
durch solch ein Opfer bereichern? Schändlicher Gedanke!
Mag die Liebe mir das Herz verbrennen , aber nie , nie
soll sie wißen , wie ich sie liebe . Und hier , Doktor, ver¬
sprechen Sie mir , daß Sie ihr niemals etwas von meiner
Liebe sagen wollen — wahrhaftig , das müssen Sie ! "

Ich nahm eine feierliche Miene an und sagte : „Sie
wird es nicht zuerst von mir hören , das verspreche ich
Ihnen . Aber, " fügte ich in verändertem Tone hinzu,

„das ist auch gar nicht mehr nötig , denn sie hat es be¬
reits von Ihnen selbst gehört .

" '
„ Was ? " rief er zornig , aber das Wort erstarb ihm

im Munde . Denn noch während des Sprechens war ich
zur Tür des Nebenzimmers gegangen , wohin Florence
durch Alice klüglichgelockt worden war . Sie hatte jedes
Wort hören müssen , das ich mit Maitland gesprochen
hatte : denn die Tür war nur durch eine Portiere ge¬
schlossen, und als ich diese zurückschlug , stand Florence
bleich und bebend, aber mit glückstrahlenden Augen auf
der Schwelle. Einen Moment noch zauderte sie , dann
aber stürzte sie auf Maitland zu und schlang mit dem
Ausruf : „George, Geliebter !

" die Arme um seinen Hals.

Und nun kann ich wohl schließen , denn meine Er¬
zählung ist aus , und ich höre jemand im Flur kommen,
sicher zu mir . Es ist nur Harald , denke ich, und so kann
ich wohl noch ein paar Worte schreiben , kann vom uner¬
wartet raschen Tode des Herrn Latour berichten, kann
erzählen , wie Jeanette , — aber es geht nicht, denn eist
übermütiger Mensch hat eine Hand vor meine Augen
gelegt und sagt : „Rate !

" Ich sehe noch gerade so viel
durch die Finger , daß ich schreiben kann . Wieder Heißt
es : „Rate !

" und so sage ich schlankweg : „Alice .
" Darauf,

sollte man 's glauben , küßt mich jemand und sagt : „Wirst
Du denn nie mit der Schreiberei fertig ? Die Kinder
laßen Dir sagen, ob Du nicht auch ein wenig Zeit für sie
hast?" Was bleibt mir übrig ? Ich muß eben aufhören,
und so sage ich als gehorsamer Ehemann : „ Schon Mt,
ich will unter einer Bedingung aufhören . Ich habe
mich gewundert , wo Du in aller Welt wärest . Sage
mir , was hast Du getan ? Ich habe mich eben in der Er¬
innerung in den ganzen Graus des Junggesellenlebens
zurück versenkt. "

Für einen Augenblick wird sie ernsthaft und sagt:
„ Ich war auf dem Friedhof Lei Vaters Grabe und dann, "'



Dampfern angelaufen wird . Auf der westafrikanischen
Station vor Kamerun und im Süden kreuzt jetzt kein
weiterer Stationär ; die Möwe kommt für den Stations¬
dienst nicht in Betracht , da sie als Vermessungsschiff
dient . Der Eber kann bereits in kurzer Zeit vor Agadir
eintreffen , um seinem Sonderzrveck in diesem Hafen zu
dienen.

Marokko.
Madrid, 14 . Juli . Einer Meldung aus Melilla zu¬

folge treffen seit einiger Zeit zahlreiche Deserteure der
französischen Fremdenlegion im spanischen Lager ein.
Kürzlich seien sechzehn Fremdenlegionäre , die in das Ge¬
biet der Veni Bujagi geflüchtet seien, von bewaffneten
Nomaden angegriffen und insgesamt niedergemacht
worden.

Paris , 14 . Juli . Wie aus Oran gemeldet wird,
haben die Führer der zwischen Fez und dem Muluyaflutz
ansässigen Stämme eine Versammlung abgehalten , in
der sie beschlossen , nach Beendigung der Ernte abermals
zu den Waffen gegen die Franzosen und den Magzhen
zu greifen . Der bisher dem Sultan treugebliebene
Hyainastamm soll zum Aufstand gegen die Franzosen
ausgefordert werden . — Nach einer Blättermeldung
wurde das Lager der französischen Kolonne am Zaflusse
in der vergangenen Nacht von Marokkanern angegriffen,
der Angriff wurde aber abgeschlagen. — Ein nach Mo-
gador entsandter Sonderberichterstatter des Matin über¬
mittelt seinem Blatte eine Erklärung des Paschas von
Mogador , derzufolge die Stämme in der Umgebung von
Agadir sich abwartend verhalten . Sie sind einstweilen
überzeugt , daß der deutsche Kreuzer nur vorübergehend
stationiert ist. Sie würden sich aber beunruhigen , falls
der Aufenthalt andauere . Das Gebiet von Mogador
ist in Gärung , da der sehr einflußreiche Kaid Kurinis
von den im Süden angelangten , vom Sultan mit großen
Vollmachten ausgestatteten Mtugi beraubt worden ist.
In Mogador ist die französische Kolonie , die dort große
wirtschaftliche Interessen hat , sehr in Unruhe , denn die
Oeffnung des Hafens von Agadir würde den Ruin von
Mogador bedeuten , da das Gebiet von Sus , das natür¬
liche Hinterland von Agadir , zurzeit fast ausschließlich
den Handelsverkehr von Mogador bestreitet . (Diese
Meldung kommt, wohlgemerkt , aus französischerQuelle .)

Frankreich.
Paris , 14. Juli . Aus Anlaß des Nationalfestes

fand heute in Longchamps eine Parade statt , der der
Präsident , alle Minister und das diplomatische Korps
beiwohnten . Der deutsche Botschafter Freiherr v . Schoen
und der Minister des Aeußern de Selves unterhielten
sich in herzlichster Weise . Während die Truppen an dem
Präsidenten vorbeimarschierten , manövrierten drei lenk¬
bare Luftschiffe über dem Felde . Bei der Rückkehr des
Präsidenten veranstaltete eine Anzahl Camelots du roy
eine Kundgebung ; es kam zu einer Schlägerei mit dem
Publikum , das gegen sie Partei ergriff . Zahlreiche Ver¬
haftungen wurden vorgenommen.

Rußland.
Petersburg , 14 . Juli . Das Marineministerium be¬

absichtigt, dem B . T . zufolge, die neuen russischen Dread¬
noughts mit 14zölligen Geschützen auszustatten . Sobald
der Stapellauf der ersten vier Dreadnoughts erledigt ist,
wird die Kiellegung von vier neuen Dreadnoughts statt¬
finden , deren Fertigstellung innerhalb 3ssi Jahren er¬
folgen soll . Der Ingenieur der Putiloff -Werke, Vela-
jeff, hat ein neues Geschoß von furchtbarer Explosions¬
kraft erfunden , dessen Prüfung unerwartet gute Resul¬
tate ergeben hat . Das neue Geschoß soll auf der russi¬
schen Marineartillerie eingeführt werden.

Der Führer der Albanesen, Kemal Vey , über den
Aufstand.

Die neueste Nummer der Wiener WochenschriftKritik
und Revue bringt ein Interview ihres Chefredakteurs
Grafen Prado mit Kemal Vey , dem Führer der Alba¬
nesen, mit dem er in Schönbrunn in anderthalbstündiger
Unterredung die gegenwärtige Lage besprach. Kemal
Vey erklärte , daß an einen Frieden zwischen den Türken
und Albanesen nicht zu denken sei . Alle diesbezüglichen
Nachrichten seien erlogen . Die Türken hätten den Alba¬
nesen keinerlei Friedensvorschläge gemacht. Europa
werde von den Jungtürken zum Narren gehalten . Die
heute in der Türkei herrschenden Zustände seien schlim¬
mer als unter Abdul Hamid . Es ständen große Verwick¬
lungen bevor . Kemal Vey wird die Kabinette in Wien,
Petersburg und London über die in der Türkei herrschen¬
den wirklichen Zustände aufklären.

Mexiko.
Puebla , 14 . Juli . Bei dem Mittwoch und Donners -,

tag erfolgten Zusammenstoß zwischen Regierungstruppen
und Maderiten wurden über vierzig Personen , darunter
einige Frauen , getötet . Die Maderiten flohen in die
Berge , wo sie den Kampf fortsetzten. Der Anlaß zu dem
Zusammenstoß soll ein Angriff seitens betrunkener Re¬
volutionäre auf das Gefängnis gewesen sein.

— ihr Gesicht heitert sich auf durch ein strahlendes Lä¬
cheln — , „dann bin ich in der Stadt gewesen, um eine
Puppe zu kaufen für unsere kleine Jeanette . Aber Du
tust ja , als wäre ich ein ganzes Jahr fortgewesen .

"

„Ja , liebe Jeanette, " erwiderte ich ; „mir ist's , als
wär 's so lange gewesen," und ich ziehe sie sacht nieder
auf meinen Schoß und küsse sie immer und immer wieder,
um sie von der Wahrheit meiner Worte zu überzeugen.

Man sieht, ich habe seit meiner Junggesellenzeit et¬
was gelernt.

Schwierigkeiten mit Haiti?
Newyork, 14 . Juli . Wie der Newyork Herald aus

Port au Prince meldet , hat die Regierung den Vertre¬
tern Großbritanniens , Frankreichs , Deutschlands , Ita¬
liens und der Vereinigten Staaten mitgeteilt , daß sie es
ablehnt , der Forderung , die Schulden in einem Zeit¬
raum von drei Monaten zu bezahlen , nachzukommen.
Ein ausländisches Komitee , das sich mit der Angelegen¬
heit befaßte , hat angekündigt , daß nach Ablauf der drei
Monate Schritte getan würden , um mit oder ohne Be¬
teiligung der Regierung die Angelegenheit auf diploma¬
tischem Wege zu ordnen.

Newyork, 14 . Juli . Angesichts der drohenden Re¬
volution auf Haiti ist das Kanonenboot Petrel nach Cap
Haitien beordert worden.

Löfchtmg der Vorstrafen.
Die Kommission zur Aufstellung eines Entwurfes

des Strafgesetzbuchs hat in ihrer letzten Sitzung für das
Einfllhrungsgesetz eine Vorschrift in Aussicht genommen,
daß gelöschte Vorstrafen im gerichtlichen Verfahren ge¬
heim zu halten und nur dann zu erwähnen oder züm
Gegenstand der Verhandlungen zu machen sind, wenn
es für die zu treffende Entscheidung nötig ist, und wenn
die sonstigen Vorschriften über das Verfahren die Ver¬
öffentlichung unvermeidlich machen. Es handelt sich da¬
bei um die neue Einrichtung der „Löschung der Bestra¬
fung" in den Registern usw. (88 51, 52) , über deren
nähere Bestimmungen der Vorsitzende der Kommission
Wirklicher Geheimer Rat Dr . Lucas in der demnächst er¬
scheinendenNummer der Deutschen Juristen -Zeitung fol¬
gende Mitteilungen macht : Von der „Löschung " sind nur
Zuchthausstrafen ausgeschlossen, der letzte Satz des 8 51
des Vorentwurfs , der auch längere als einjährige Ge¬
fängnis - oder Haftstrafen gegen Erwachsene ausnehmen
wollte , ist weggefallen . Die Fristen für die Löschung
sind nach dem Vorentwurf (8 51 Abs. 2) bemessen , jedoch
für jugendliche Verurteilte bei den leichteren Strafen
von zwei auf drei Jahre verlängert . Der Abs. 2 des
8 52 des Vorentwurfs ist dahin eingeschränkt, daß über
gelöschte Vermerke (sowohl in dem Strafregister wie in
den sonstigen amtlichen Strafverzeichnissen ) nur den Ge¬
richten, den Behörden , der Staatsanwaltschaft , sowie auf
ausdrückliches Ersuchen den höheren Verwaltungsbehör¬
den Auskunft erteilt werden darf . An andere Behörden
oder Stellen , oder an Privatpersonen dürfen solche Stra¬
fen überhaupt nicht mitgeteilt werden . Welche Behörden
als höhere Verwaltungsbehörden anzusehen sind , bestim¬
men die Landesregierungen , für die Reichsbehörden der
Reichskanzler . Neu hinzugefügt sind endlich folgende
Vorschriften : Ist einem Jugendlichen , der vorher eine
Freiheitsstrafe nicht erlitten hatte , Löschung einer Be¬
strafung bewilligt und hat er sich seit der Löschung wei¬
tere 10 Jahre gut geführt , so kann das Gericht ihm voll¬
ständige Tilgung der Verurteilung bewilligen , so daß sie
in ihren Folgen als nicht geschehen zu erachten ist.

Das Arbeiteycheer
And die WshlfahrtseizlrichtUNgen

der Firma KenM.
Auf Grund der Reichsversicherungsgesetze wurden

im Jahre 1909 von der Firma ( einschl . der Außenwerke)
bezahlt für die Krankenversicherung 1829 446,97 M Un¬
fallversicherung 1978 423,39 °R , Invalidenversicherung
520 711,98 , -li , zusammen 4 328 582,34 -.ll . Außer den
gesetzlichen Kassen bestehen bei der Firma eine Reihe von
Hilfskassen sowie ähnliche Unterstützungseinrichtungen.
Die statutarischen Leistungen der Firma zu gesetzlich nicht
vorgeschriebenen Kassen betrugen in demselben Jahre:
Zu den Arbeiterpensionskassen 1364 876,67 Ul , zu den
Beamtenpensionskassen 374 061,64 Ul , zusammen
1 738 938,31 Ul . Die aus den besonderen Stiftungen und
Fonds der Firma geleisteten Unterstützungen einschließ¬
lich der Zuschüsse zu verschiedenen Werkskassen und der
Aufwendungen zur Förderung allgemeiner Wohlfahrts¬
einrichtungen und Interessen betrugen im Jahre 1909
insgesamt 3 228 650,38 Die gesamte Leistung der
Firma an Versicherungs- und Kassenbeiträgen , Unter¬
stützungen und Zuschüssen betrug somit im Jahre 1909
9 296 171,03 -4t . Nach der Aufnahme vom 1 . Mai 1911
betrug die Gesamtzahl der auf den Kruppschen Werken
beschäftigten Personen einschließlich8023 Beamte 69 292.
Von diesen entfallen auf die Eußstahlfabrik Essen mit den
Schießplätzen 37 494, die Friedrich -Alfred-Hütte in
Rheinhausen 6168, Stahlwerk Annen 1033, das Eruson-
werk in Magdeburg -Buckau 4112 , die Germaniawerft in
Kiel 4228, die Kohlenzechen 9759, die mittelrheinischen
Hüttenwerke 1007, die Eisensteingrubsn 4907. Die auf
der Gußstahlfabrik durchschnittlichpro Kopf und Tag be¬
zahlten Löhne betrugen im Jahre 1853 : 1,33 Ul , 1871:
8,03 -ll , 1890 : 3,59 -4l , 1906 : 5,12 Ul und 1910 : 5,61 Ul;
die prozentuale Steigerung des Arbeitslohnes vom
Jahre 1910 machte gegenüber demjenigen von 1853 : 314
v . H . , dem von 1871 : 82 v . H . und dem von 1899 : 39
v . H . aus.

VkmiWkS.
* Wenn der Kaiser auch eine außerordentlich hohe

Meinung von der Majestät seines Amtes hat , so verträgt
er andererseits auch gern ein freies Wort an der rich¬
tigen Stelle . So passierte es ihm aus einer seiner Nord¬

landsreisen , da ,
in einen norwe si
gefahren wurde
wie er das oft
Lotse an Bord
gleich die Führu
erstaunt , einen a.
nicht die geringste
weichen. Der alte
Seiten und sah den iv,
verwandt an . Dann bra
Sie eigentlich der Lotse .
über die seltsame Anrede ll
ein Wort zu sagen, dem t
schnell in seine Kabine hinu.
ders feiner Zigarren aussuck
Bemerkung einhändigte : „Si
Lotse !

"

> dem Lotsen , der die
fen bringen sollte, recht? ,
s geschah so : „ Der KaW>
egt, selbst am Steuer

brave Norweger wM°
iiffes übernehmen ? ?

Ruder zu finden, h °. '
bte , von seinem

* '
rmte dre Hände
Steuer einige

ieWorteaus^
- Der Kaiser;
en, uberließ aber

as Steuer WM' er erne Kiste L-
,,

' demLotsenrii
' " recht . Sie N >

^ Ein Rekord des Schiffst
berichtet : Die englische Werstft
sem Jahre mit Hochdruck und kan
Rekord zurückblicken , der bisher '

/ Schiffsbaues einzig dasteht . Am 3:
waren auf englischen Werften ai
Schiffe im Vau , die zusammen m.
gehalt von 1 476 394 Tons haben , b
betrug am 30 . Juni der Tonnengehalt
den Schiffe 745 000 , so daß sich die T
lischen Werften in den letzten zwei Jahren nahezu
doppelt hat . Auch die höchste bisher erreichte I»
Ziffer im englischen Schiffsbau , das Ergebnis des M
1901, ist von dem diesjährigen gewaltigen AuW«,
der Werftindustrie weit überholt . England hat jetzt«
als doppelt so viel Schiffe im Vau , als gegenwärtig
anderen Werften betreibenden Kulturnatioim
sammen . Deutschland kann nur 255 906, FraiM
126 168, die Vereinigten Staaten 126180 und HM
78 325 Tons anführen . Oesterreich steht mit 54 H
fünfter Stelle , Japan folgt mit 34 329 und Italien
19 991 . In diesen statistischen Zusammenstellungen
aber die Kriegsschiffbauten nicht einbegriffen. Wieh
die englischen Wersten gegenwärtig auch im KriegG
bau angestrengt sind, mag man daraus ersehen , dch
zeit nicht weniger als 59 englische KriegsfährMge
Bau oder in Ausrüstung begriffen sind; sie verzeih
zusammen eine Wasserverdrängung von 382 490 k
Zu gleicher Zeit arbeitet die britische Schiffsbamndch
an der Fertigstellung von fünf ausländischenKm
schiffen , die zusammen 33 050 Tons aufweisen.

sLus LondonO- arbeitet in L
Mi

-r Ee,chicht^
rr dwsesJch st
' emger ah tz'
ftutto-TN»
m ^ ahre jg,
nr Bäu stehkeitder

Aeneße N«A>M.
l

P

Verlin , 15 . Juli . Die große Schwüle des gestiii z
Tages hat mehrere Ohnmachtsanfälle und HitzschläM
Folge gehabt . Mehrfach wurden Menschen beuch
aufgefunden.

Berlin , 15. Juli . In den Entwurf derneuen H Z
bahnzollordnung sind, wie die Voss . Ztg . berichtet, !'
einfachungen aufgenommen , die in Handelskttifeii ! h
wünscht werden.

Der in Konkurs geratene Hofpianofabrikantk

H . Hintze rst nicht, wie ein Gerücht besagte, geflohen,« ^
dern hat ein Sanatorium aufgesucht. Z c

London, 14. Juli . Der revidierte Vertrag MN -

England und Japan ist Freitagabend in LondonM

zeichnet worden.
London, 15. Juli . Der Standard meldet ans

heran von gestern : Das Kabinett ist zurückgetreten
ganz Persien herrscht Anarchie . Die Straßen M
sicher . Aus Schiras und Kermanshah werdenvt»

kämpfe gemeldet.
London, 14. Juli . Die Königin wird im

Kaiser oder die Kaiserin und den Hof von Male» ?
Strelitz aus einige Tage besuchen . , -st si

Washington, 14 . Juli . Carnegie ließ auf I kt

seiner Stiftung zur Förderung des Weltfriedens i

vorragenden japanischen Gelehrten Dr . Juaw
aus Tokio nach Amerika berufen . Nitobe soll
der an den amerikanischen Universitäten
über japanische Geschichte und die schwebenden^.
Vorlesungen halten , um die freundschaftlichen de«

gen zwischen Japan und den Vereinigten Staam^ ^
licher zu gestalten . Im nächsten Jahre umd ff»
ragender amerikanischer Gelehrter mit dem MH '

träge nach Japan gehen. . . ^ s
^

Ottawa , 14. Juli . Zu den Waldbranden M
ter gemeldet : Hunderte von Menschen standen!
lang im Wasser des Sees bei Porcupine und « .

wegen der Tiefe dicht am Ufer halten . Viele e ^ .

und viele wurden blind oder schrecklich verbran^
Zahl der Umgekommenen konnte bisher noch

gestellt werden.

Berlin, 15. Juli . Dem Bildhauer )^»

hold Begas ist heute zu seinem 8V. Eevurn ^

nc

ulter als Wirkt. Geheimer Rat mit dem

rz verliehen worden.
Newyork, 15. Juli . Die Newyorker
»t : Der Danrpfer Irma ist nach ernemd Z,,
mit dem Dampfer Diamante im Sturm»
ittnUUreikia Nakkaaiereund ein Teil der



UimB Av ««l.

6 -rr f?ciedr. Tiaden zu Jever
Lchügt seinen zu Horumer-
fiel belesenen

Gasthof
nebstGarten

einer unmittelbar am Hause

Kdelandes zur Gesamtgroße
E 1,1463 Hektar --- etwa 2 ^
Mattenfreihändig durch nnch

Gasthofs wird eine

sehr gut gehende Wirtschaft ge-
ührt , weswegen der Ankauf
mit Recht empfohlen werden
kann Bon dem Kaufpreis
wird Verkäufer dem Käufer er-
ren großen Teil ahf Hypothek

Kaufgeneigte wollen sich bal-
mit mir in Verbindung

Z. MM,
Auktionator.

etzen

Der Landwirt I . Daun zu
J -ver laßt Mitte August

24 Matten
im Pakenser Groden belsgene

Mchdr
an einem dann näher bestimm¬
ten Tage mit Zahlungsfrist
durch den Unterzeichneten ver¬
kaufen,

Tiarks.
Hookstel. Ib

'

Juli 1911
1 Habe im Aufträge zum 1 , Mai

-11912 5V 000 Mk im ganzen
toder geteilt gegen gute Land-
Loder Haushypothcken , auf sofort

oder später 11000 Mk , und
MOM gegen Lank Hypotheken
zu belegen.

Anzuleihen gesucht 1000 Mk,
1 . Novbr. 1911 , 6000, 6000,

!500 Mk auf sofort oder später.
WMW . HO Mg « .

Im Aufträge
billig zu verkaufen

(125 Lit «*).

L0 . LuollkN,

Gut erhaltenes

möglichst mit modernem Ober¬
licht, Größe za 1 90x2,60 Ztm . ,
sucht baldigst zu kaufen

Joh Heinr Evers,
Gastwirt.

Upgant bei Marienhafe (Ostfr)
Herr . antal . Weyde

mann hat mich beauftragt,
seine Außenstände einzu¬
kassieren . Dessen Gläitbi
ger werden gebeten, mir
Rechnungen vorzulegen.

HohmliiOa . HO AlM.
Ich wünsche diesjähriges,

gut gewonnenes

Uferheu
zu verkaufen.

Garms . I Heeren.

ur eine Kuh oder zwei Stück
Jungvieh hat abzugeben

Schortens Karl Döring.

Ferkel
zu verkaufen-

H. F. Haußen.
5 Ums FM,

^
^

I 6 Wochen alt , zu ver-
Ä

" '. Hayung Janßen.
^̂ Holschhausen.

Ein sehr schönes, hellbraunes

Wagenpser-
Milchfuhrmann.

vlenzerer b . Öohenkirchen.

,
KoWWhK VW^ verkaufen.

Z^ erfeld I . Warnks.
Habe ein Matt schöne

Sommergerste
öwersehr g» r erhaltene

- BL-
L ^nwardem

^ rs-

hochtragende nnd
^ h sowie hoch-

Bredde ^ ^ " ^ verkaufenebdewarden. tz . StSMNbttg.

Wir suchen auf Abnahme
nächster Woche

gute, hoch¬
tragende Kühe

und

schwere
Mastbulle»

anzukaufen.
Gest . Offerten erbitten
» lim . h . L W . M.

Fernruf Hohenkirchen Nr . 8.

Suche zur Aushilfe bis
Michaelis ein 1. Mädchen,
zu Michaelis ein 1 . nnd
ein 2. Mädchen.

Dittrichs Garten.
Ekel b . Norden.
Auf fvgleiÄ ein

Grotzknecht
gesucht, der gut ackern kann.

Weinberg E Leiner.

Gesucht
sofort oder 1 . August umstände¬
halber ein

jäagwes MO«
für Haushalt und Wirtschaft.

Emil Ormen,
Bahnhofswirt.

Hohenkirchen.
Auf gleich oder später ein

tüchtiges , zuverlässiges

Dikilßuliiiilhkn.
Jever . Frau W . Albers.

Gesucht auf sofort ein sach¬
verständiger

Schmirdegeseüe.
Wiefels . Harms.

Damenregenschirm gefunden
Schortens B Bohlken.

gefunden.
Gastw Taddiken , Sande.

v
t
V
V
V

5 srlk AkM/wk.
VE . L . 5sN,

Maschinenfabrik , Dampfhammerwerk , Fassonschmiede,
Schlosserei , Dreherei,

Milhelmshma, Cafiaastr. 3. Telef. Kr. 806.
Wasserversorgung — Entwässerung.

NM" Windmotors, Heißlnftmotore,
Torfpresien, System Lucht.

Lieferung sämtlicher Arten Maschinen u Pumpen . — Ange¬
bote kostenlos . — Ausarbeitung von Projekten Taxen , Gut¬

achten nach Uebereinkrmft . — Eiseukonftruktionen.

F/w/s -Mszv, FsW/z/«/',

KsSkZ' «La/MSs i/a/'/ F«az lis/tLszz/ -ro/zz/zzsoi/s / S/Zi/SZV/S/Z
Ms//Z6 Zs/Zi/L/sSiAZ«St/ SMkZ'- «M/s /«s /SS/«M/VSt/

«S/STV/eS/SL— / »E/zs ^ /s EVs/zSS ssss/MMS.

F/vs/z >MSSL, M^s/z/s/', ŝ^ss.

-ZeMs/ -Ke/FMM.
Medenllerä'jleirungm, Ztsgön-ZkeMugenlieksrt

K. Zeech
. . otSeaöm- i. st. -

Rests Reksreoren 2ur VsrküZuvZ -.
InAsvisvrbssueb und Kosteaansclilä^s Zratis.

s
-s
-
v
«

-
-
-
o
s

xKsr! TSpkeu , Lorgdorrt i. Vech.z
^ Rests arid bWZ-sts Ls^uASMsIls kür ^
v M « e « « « <1 ZsitmiösSisste « aüee M . r

8pvLir »1itüt : ^
FS *»« » TS U Z7opken§ .

Vsr1an §6n 8is Rrsiskucb mit Llustsrn
msinsr Zps^ialstokks kär Rslb- und RsttrvLsclrs.

Jrchauserfiel.
- srr«it «»S dorr 23 . Juli findet das

diesjährige

Strandsest
statt . Hierzu laden freund ! , ein

das Komitee. I . Harms.

Vsllvmsp
I « tz«rl » or Holrrv.

Großes Preiskegein
auf neugelegter Bahn

« Mittmlh dm 12. M bis Äuabtlig bk« i ?. iiml.
Zur Verteilung gelangen 10 Geldpreise im Gesamtbeträge

von 515 Mk - und zwar:
1 . 12S W « vk
2 . „ 100
5 . 8«

Gesrreht

Zimmergesellen
auf dauernde Arbeit.

Gsl » o
Oldenburg i . Gr . .

Alexanderstraße 28 b.

UisUAne AM
leisten bei inneren Schmerzen,
Ruhelosigkeit , Nervosität , Ner¬
ventropfen . Garantiert unschäd¬
lich und von wunderbar beruhi¬
gender nervenstärkender Wir¬
kung In Fl ä 1 Mark allein
echt in der Krenz -Drogerie.

M - GeAigelsstter
Geflügelfutter Vim,

Futterreis , Kleie,
Mais nnd Gerste,

welches bei Abnahme von lOPfd
an billigst liefere.

lener. Akten Luken
Telefon 307.

Saatmicken.
Hrrbstrübsamen,

L -sl «rf « oetnnstzl,
NrseLnr Fs »tt «vk «» rk,

empfiehlt billigst

Aürteniel 8. koiäeweg.
HsrvslltrrLiiIr-

heiten . SWächezWiide , BIutarMiisw.
kam jeder selbst vollst . beseitigen . Neu!

Auskunft kostenlos geg. « marke durch
P. Loessin, Friebrichsbagen -Berlin.

8 In«Iog»i-n
füs En »» t « »ir «rs ^hiiro »r,

I » 8sAi » ivItsn

Gustav Mammen,
Altzamsßel.

kiistl. Membell-
Samen,

Sorte,
ferner

jaage Kahlrabi -Maaze«
empfiehlt

Jever . MK. M riekr.
Ich empfehle zu billigsten

Tagespreisen vom Lager und
ab Bahn:

Reines Gersteamehl,
grabe Wchenkleie,

Maissattermehl Ara,

4
5.

üV
SV

6 . P « «is 4V M « « k
7 . „ 23
8 . . . 2V
Y . „ iv

1 « . „ 3
Streng reell . Sä etliche Preise werden bestimme verteilt.

Alles Nähere in den Bedingungen.
Freunde des Kegelsports lade hierdurch erg . ein

Ostiem lBa *mstat : o7. ) Heinr . Fae -ibs.

heil und gemahlen.
MaimM WO Mmma.

^ ArLekkälmr ^
, MsZtors8irMsadrik^
^ KnäsaikS »- Wsirvs »-« , ^
H ZtrüÄyansen . ^
^ Fernsprecher Nr . 3 . ^

Führer durch den Hay
mir Einschluß des

KMäuskl -Gebirges.
Buchhandlung

. L. Wetiltrer ä Söhne.



Sa « - «. Gavv . sta « « «nd VMi - e* rl « » r»«mka « s d«r« «« t dir SO A « tt
Kostüme — Schürzen — Blusen — Röcke — Wäsche - Betten — Nähmaschinen — Fahrräder — Möbel — Tischdecken -

Herren -Anzüoe — Knaben - Anzüge — Schuhwaren rc

bat sieb der Lalamalldersüskel danlc ssirisr
allsskrordslltliobsllVorrüAsDrelllldesrvorbsn.
Lleine Nodells sind nnüdertrokkon.

kinksilspnsis l ^ '̂ O
kür Damen und Herren L̂l.
DuxusauslübrunA . . . . Ll . i6 .ZO

Dordern 81e Llustsrbucb.

? LLH - Wöivvsrksuf:
MMM/K'
Julius Tvkwsdv^

Lvlrv 6i »oüv unck / Uksnistn.

Wem dresjähngn

L » jftil - A« s « krkMs
beginnt am 15. Jnli

und endet am 31. Juli.
Ich habe aus allen Warengattungen günstige

Posten heraussortiert, welche teilweise für die Hälfte
des Wertes verkaufe. Moderne Dainen-Konfektion,
wie Paletots, farbige und weiße Blusen, verkaufe mit
E " 20 Proz . Rabatt . Zirka 500 Reste
aus allen Abteilungen habe ohne Rücksicht auf den
Wert in 4 Serien eingeteilt und kosten solche p . Meter
30 Pfg . , 50 Psg. , 76 Pfg . und 1 Mk. Verkauf
nur gegenbar.

An «euer, schöner Auswahl
trafen ein

Milben-, Burschen - u . Herren-AnM,
Arten -, Manchester -, Lederhose»

Md Westen.
Um raschen Umsatz zu erzielen , empfehle dieselben zu fstzv

ekiMMsSes LSvsrs Lesjs.

Ltzml null MU - MckR « p8,
Wore «. ÜMpsmuelime«, Hern! s !In Art«,.

Verleiden von knmpen, Lodomodilen
-epsrstureu jeaer Art eednelletene.

A öllek , XvediWchidrL , jlWekekmieile.
Weudnrg.

lab . : U . Uübsr u . U . Ltrömsr.

SomnivnV « müse munckvn ckoppvll guix vsim
mit smiAsri Iropksll

Is _ . anAsriobtst. Usstens 6in-
pkoblsll vonMre

Hl . VAN l- sngsn , Msssvi - pfonlsli ». 48.

Del Ae H fslomdil, lerrarrogereKU
Biv « » »I tt lt IltL.

erteilt gründlichenUn-
terricht in der eng¬

lischen Sprache ? Gefl . Offert,
unter X- K . an die Exped
d . Bl . erbeten

Rmmrm
und Jeverlaad.

ever

Versammlung
Dienstag den 18. Juli

vorm . lOVg Uhr
im Hotel zum Erbgroßherzog.

1 . Bericht über das Rennen.
2 . Anträge auf Aenderung

im Rennen 1912.
3 . Sommer - Ausflug des Ver¬

eins.
1 . Aufnahme neuer Mit¬

glieder.
6 . Verschiedenes.

Der Vorstand.

tz« Mnkr »«kenl»!5e
Zever.

Nächste Hebung Montag den
17. Juli . Restanten werden
erinnert . G - Rost.

Memms Akün.
An die Montag den 17 . d . M.

nachm . 3V, und 4 V- Uhr im
Adler Hierselbst stattstndenden

InnungMrslMmlungen
wird hiermit erinnert

Der Vorstand.

MI»
Das diesjährige

Sommerfest
mit Kinderbelustigungen und
nachfolgendem

vai . 1.
findet As « « t « s 28 . I « li
statt - Erstklassige Karussels,
Schießbuden usw . am Platze.

Der Vorstand.

MMMi» MldM.
Sonntag den 23. Juli

Sommerfest.
Anfang der Kinderbelustigungen

3 Uhr.

84I - >-
für Erwachsene 7 Uhr.

Karussel u . Buden am Platze.
Es laden freundl . ein

D . Peters . d . B.

MWMMinNldstM.
tzohMOll.

Mittwoch den 19. Juli Ver¬
sammlung im Bereinslokal.

Der Vorstand.

/Mgsnmssivl,
Sonntag den 16. d . M « »

Wiederbringen
des Maibanmes

mit nachfolgendem

8 ^ 44.
H . Tönnießen.

Kriegermeiil
Tettens.

Heute morgen starb plötzlich
und unerwartet unser Mitglied
Kamerad

WM WM M
im Alter von 37 Jahren.

Der Verein tritt zur Trauer¬
parade Dienstag den 18. Juli
nachmittags 2Vi Uhr im Ber-
einslokale an.

Der Vorstand.

I' nobtz
Ar » « t « S 4a « >7 . ^

« v «« d» 8V, Uhy,
Der Hauptnw!

Imckgeliklikl
Ir . mä Lsinlr

Spezialarzt für Ohren - , s
Nasen , und MundW,

Wilhelmshaven , Adalb«z

KlmmkMchi
tl. ÄIMMW

Cml Tttpim
Klaviermacher und Stin»,

ölttenburs , AsäontM

KedurtSlmmge».
Statt Ansage.

Durch die glückliche
eines kräftigen Sohnes
hoch erfreut

Heinr . Jelken und Fra
Theda geb. Ji,

Heidmühle , 14 . Juli
Statt Karten.

Durch die glückliche
einer Tochter wurden ers»

H . Brader und K
Bottens , 13 . Juli ISIl

VerlobungMlyeM
Statt Karten.

Ihre Verlobung beehr«
anzuzeigen:

Frieda Fcka
Mich Ciseah«

Gödenser Hammrich , zzt.
Langewerth , zzt. Neu -M

Hausen.

n» Statt Karten.
Die Verlobung unserer

88 einzigen Tochter Mi Mi
88 mit dem Ingenieur Herrn
88 Max Baehring beehren
88 wir uns ergebenst anzu-
88Zeigen.

Gerh Ahlers u . Frau.
Jever , 15 . Juli 1911.

»»

Meine Verlobung .
Fräulein Mimi Ahlett,
einziger Tochter des K
manns Herrn Gerh Ahlers.
beehre ich mich ergebe»
anzuzeigen.

Max Baehring,
Ingenieur.

München , 15 . Juli M

^_

ver-
Todes -Änzeigeu.

Heute morgen 5 Uhr
schied sanft unsere liebe

Anneliese Katharine
im Alter von 4 ' / , Monaten.

Dies zeigen tief betrübt an
H . Oltmanns und Frau

nebst Angehörigen.
Sandel , 14. Juli 1911.

^
Beerdigung Montag 5 Uhr

nachmittags.
Heute morgen starb plötzlich

und unerwartet mein lieber
Mann , unser guter Vater,

- er Briefträger

Hinrich Wilhelm Kak,
in seinem 38 . Lebensjahre , was

wir allen mit betrübtenA ft
gen . 8zur Anzeige bringen.

Helene Fink nebst .
M

und Angehörigen-
Garms . den 14 . Ju « >

t t t.

b

Die Beerdigung
tag den 18. Juli nM
3Vi Uhr auf dem
Tettens statt.

Danksagung«
Allen denen , die unss^ !"

Mutter das Geleit Ms -i,
Ruhestätte gaben u«d^
Sarg so reich
schmückten, sagen rvl» ^
herzlichsten Dank . ;

Famtlre
n-bft A°s«

Hohewarf , 14.
Kl/

LZenrsp ««chFK M». 4« Verantwortlicher Redakteur: I . B . : O . Altmann in Jever. OLsez« ei«
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GMMt tSglich mtz N««»shm« L« S« K-- « ch Festtage.
Krss«e« eatSpre ». S PW Qmmal9 LLe PotzanstaÜm »ehMM

erügtHW. Kl » dieStadw.b-.-W«M«s brL . BrÄgerloh » L ^ bst der Zeitung _ ^_ KorpirszeLe oder deren Rawri
das Herzogtum Oldenburg 10 Pfemüge , sonst IS WeMtzk^ ^ und Verlag von C. L. Mettckw «L Söhne in ZsvW-

JeverlimVische Nachrichten»
S .W18) öMtU Ski1k. Mi M !A. JahrgMg.

Ass km SrOnMim.
Oldenburg, 14 . Juli . Seine Königliche Hoheit der

CrMerzog haben geruht, den Steuereinnehmer Weltzien
in Wildeshausen auf sein Ansuchen zum 1 . Novbr. d . I.
in den Ruhestand zu versetzen , und den Erenzaufseher

Krdmann in Varelerschleuse zum 1 . August d . I . zur Dis¬
position zu stellen.

Jever . 15. Juli.
- Wir machen unsere Leser auf die am Sonntag,

L . Juli, stattfindende Vergnügungsfahrt von Oldenburg
über Jever nach Wangeroog aufmerksam . Es werden

Gj! jedoch nur Rückfahrkarten in beschränkter Anzahl ausge-
vu» Leben . Bei gutem Wetter dürfte der Andrang von Teil¬

nehmern sehr stark sein . Fahrkarten können bis zum
M , Juli mittags bestellt werden. Wer sich aber noch
früher zur Mitfahrt vormerken läßt, wird bevorzugt.

gl. Wir weisen auf die Bekanntmachung der Eroßherzogl.
— Lisenbahndirektionim Anzeigenteil dieser Nummer hin.

^ Jever, 15 . Juli . Die Vorbereitungen zum
GHKlootschießer -Sommerfest sind jetzt in vollem Umfange
füll erledigt . Die ganze Schützenwiese ist ringsum mit Fah-
Mnen geschmückt; die einzelnen Stände sind genau einge-
I. richtet. Die Zwischenräume zwischen den vier Ständen

und der Raum um den Platz herum sind für das Publi-
» ! !um bestimmt. Gestern war der letzte Uebungsabend

vor dem Feste . Diese Uebungen haben bei einigen Mit¬
gliedern des Vereins erhebliche Verbesserungenin den

mWurfleistungen gebracht . Würfe von 70 bis 76 Meter
gehören nicht zu den Seltenheiten . Gestern war zu den
Aebungen auch der jugendliche Seminarist Th . Hinrichs

I «us Oldendorf bei Esens erschienen , um sich das Kampf-
W , wo er morgen mit den übrigen Matadoren zusam-

15 mentrifst , einmal anzusehen . Nachstehendes Ergebnis
, Miner Probewürfe sagen , welche Leistungen in Jever zu

> « Porten sind . Die abgegebenen 6 Würfe fielen wie
'«sMt : 84,40 , 83,37, 84,42, 83,50, 85,83, 83,35 Meter
^ Nicht. ^ ^
HZ i Nördliches Jeverland , 14 . Juli . Augenblicklich""

^
habenWn hier unter allerlei Ungemach zu leiden : Maul¬

end Klauenseuche, Mäuse- und Läuseplage. — Die
laul - und Klauenseuche breitet sich von Tag zu Tag
euer aus ; an einigen Stellen tritt sie sogar sehr schwer

Ns, es sind ihr bereits mehrere Kühe, Schweine pp . zum
pser gefallen . Die Milch wird aus den verseuchten
Kgenden von den Molkereien gar nicht bezw . nur, nach-
-m sie gekocht ist , angenommen; viele Landwirte ver-

l ganze Milch. Unsere Landwirtschafterleidet
me Seuche einen großen Schaden. — Die Mäuse-

^ ^ ^blage ist in diesem Jahre so groß , wie nie zu-
i ^^udwirte und Mäher erzählen, daß sie beim

j A ^ niahen stubengroße Stellen von den Mäusen abge-
,itrisiou>? °̂ ^ ^den haben; auch der Hafer ist bereits an^ en Stellen abgefressen und liegt verdorrt auf dem

llnter einzelnen Heuhaufen wurden Mäuse in
Hellen abgefressen und liegt verdorrt auf dem

e . Unter einzelnen Heuhaufen wurden Mäuse in
^ ^ ^ ^0 bis 75 Stück vorgefunden und tot ge-

Stämme der großen Bohnen und der
auf vielen Ländereien so arg von Läusen

ganz schwarzes Aussehen haben, es
Frucht an und die Stämme verkümmern . Dieu an uns ore S-ramme

werden jetzt ebenfalls von der Läuseplage
l27 -1 Die Landwirte führen da '

» auf den milden Winter zurück.
Juli . Bei dem Kasernenbau in

li- e Maurer Hinrichs ab und trug erheb¬
en dann« aur Kopfe , sowie innerliche Verletzun-on. — Eine sozialdemokratische Parteikonferenz

sta ^ ^ Everland wird am 23 . d. M . im Bahnhofs-
N̂den abgehalten. In der sich daranschlie-
err des Schortenser Wahlvereins hält

otagsabgeordneter Schulz von hier einen Vor¬

aus ^Mrim
au
.leseN^ OI^ '

sR^rs r:aoewrgs an der rvanrergrage.
llestattet die größtmöglichste Ausnutzung

^ igen ^
Der Bau besteht in einem dreieinhalb-

-°ckiqen mit Läden usw . und einem drei-^ utergebäude , die links und rechts durch schmä-

14. Juli . Das erste „Berliner
au de« zurzeit errichtet . Es ist dies der Neu-
ieio ^ Buchhändlers Ladewigs an der Vanterstraße.

lere Seitenbauten , welche ebenfalls Wohnungen enthal¬
ten, verbunden sind . Im Mittelpunkt des Gesamtbaues
befindet sich ein etwa 15 Mtr . langer und za . 7 Mtr.
breiter Lichthof . Derselbe steht durch einen breiten Tor¬
weg des Vorderhauses mit der Straße in Verbindung.
Die Ausführung des Baues erfolgt durch die Bremer
Baufirma Schulz.

T . Rüstringen, 14. Juli . Die Landwirte Haben
jetzt alle Hände voll zu tun . lleberall ist man mit der
Heuernte beschäftigt . Ein großer Teil ist bereits einge¬
bracht . Wenn der Ertrag auch bei weitem nicht den des
Vorjahres erreicht , so übertrifft er doch noch vielfach die
Erwartungen . Außerdemsind fast überall noch Bestände
aus dem Vorjahre vorhanden. Für bestes Heu diesjäh¬
riger Ernte wird zurzeit 3 bis 3,50 <N pro Zentner be¬
zahlt. Mit dem Schneiden des Roggens ist begonnen
worden. Der Ertrag ist im allgemeinen ein recht guter,
sowohl in bezug auf Körner wie auf das Stroh . Auch
die übrigen Halmfrüchtestehen ziemlich gut. Die Kar¬
toffelernte verspricht ebenfalls reichlich zu werden, abge¬
sehen von der Frühkartoffel, die infolge der langen
Trockenheit wenig lieferte . Die Bohnen sind vielfachvon
Läusen befallen. Alles in allem kann der Landmann
bisher zufrieden sein . Es bewahrheitet sich wieder das
Sprichwort : „Dröge Johren sünd de besten " .

T . Varel , 14. Juli . Hier findet heute im Viktoria-
Hotel eine Ausschußsitzung des Landes-Fischerei -Vereins
statt . Aus der Tagesordnung stehen außer dem Kassen¬
bericht mehrere Vorträge. Abends findet ein Festessen
beim Mitglieds Hillmer in Varelerhafen, am Sonntag
früh eine Fahrt auf die Jade und nachmittags eine
Ruderregatta von Mitgliedern des Fischerei -Vereins
Varelerhafen statt , bei der 7 Boote starten werden.

* Oldenburg, 14. Juli . Heute morgen gegen 11,45
Uhr ist von dem Güterzuge 6375 Lei Kilometer 4,5 der
Strecke Oldenburg-Osnabrück der Rottenarbeiter H . aus
Ofternburg überfahren und am rechten Bein schwer ver¬
letzt worden. Der Verletzte ist in das Piushospital in
Oldenburg geschasst worden. Die amtliche Untersuchung
ist eingeleitet.* Einswarden , 14 . Juli . Wie die Vandalen haben
Sonntag nachmittag zwei Werftarbeiter in ihrer Woh¬
nung gehaust . Die Kostwirtin, eine alleinstehendeFrau,
hatte sich am Nachmittag vom Hause entfernt. Als sie
gegen Abend zurückkehrte, kannte sie ihr Heim kaum wie¬
der . Geschirr und Möbel waren zertrümmert, und sogar
die Türen mittels eines großen Hammers eingeschlagen
und die Türgriffe abgebrochen worden. Weil die Frau
diesen Burschen vor ihrem Weggang kein Geld zum Ver¬
trinken leihen wollte , hatten die rohen Kerle sich auf eine
so niederträchtigeWeise „ gerächt "

. Die Polizei hatte sie
bald aufgeftöbert und brachte sie in Untersuchungshaft.

A« dev NlMürBMA.
Wilhelmshaven , 15. Juli . Die Schulschiffe für

Seekadetten und Schiffsjungen werden demnächst ihre
auf neun Monate berechneten Auslandsreisen antreten.
Vineta und Hansa gehen nach dem Mittelmeer , Hertha
und Viktoria Luise nach Westindien.

) ( Wittmund, 14 . Juli . Im heutigen öffentlichen
Termine verkauften die Erben des Landwirts Hermann
Hinrichs in Toquard, Gemeinde Eggelingen, ihren da¬
selbst belegenen Platz zur Größe von 45 Hektar an den
Miterben Landwirt Hinrich Heeren Hinrichs, Wiarder¬
groden, für 13 800 ^li . Antritt erfolgt diesen Herbst bezw.
1 . Mai 1912.

* Leer, 14. Juli . Der gesuchte Ernst Josephsohn,
auf dessen Festnahme eine Belohnung von 1000 aus¬
gesetzt ist , hat sich am 5 . Juli zwischen Riepe und Stick¬
hausen und Apen aufgehalten. Dann ist seine Spur ver¬
loren gegangen. In Extum bei Aurich muß er ungefähr
in dieser Zeit ohne Schuhwerk gewesen sein.

- Norddeich , 13 . Juli . Der zweite der am 25. Juni
in der Nordsee verunglückten französischen Ballonfahrer
namens Corbin ist heute aus dem Wasser gezogen wor¬
den . Der kleine Fischdampfer Delphin der Firma C.
Brabant , Kapitän Theesen , sichtete die Leiche des Er¬
trunkenen in den Gewässernvon Norddeich , und brachte
sie an Land, wo sie im Rettungsschuppenuntergebracht
wurde. Die Polizei ist benachrichtigt.

" Juist , 13. Juli . Am Dienstagabend trieb hier
eine sog. Flaschenpost an. Sie überbrachte folgende Bot¬

schaft : „7 . 7. In Höhe Borkum Kapitän Frifack von
Barke Maria aus Ostende leck gelaufen. 2 Mann über
Bord, übrigen 3 Mann im Boot . Rettet ! " Man kann
sich denken , daß eine derartige Mitteilung im ersten
Augenblick Lei unseren Schiffern Aufregung verursachte.
Aber doch ist die in unseemännischen Ausdrücken abge¬
faßte Nachricht bald angezweifelt worden. Die Besatzung
einer Bark erfordert zudem mindestens 12 Mann . Von
etwaigen Schiffstrümmern ist auch bis heute nichts wahr¬
zunehmengewesen. Es handelt sich wohl um einen recht
unangebrachtenVersuch , Aufsehen zu erregen, wenn auch
auf Kosten schnell und entschlossen zur Hilfe bereiter
Menschen.* Borkum, 14. Juli . Die Leiche eines Seemannes
wurde mit einigen Schiffstrümmern auf Terschelling an-
getrieben. Offenbar handelt es sich um einen Mann und
um Reste vom Dampfer Elbing 8.

PrmWrs.
" Bochum , 14. Juli . Das Urteil im ersten Essener

Meineidsprozeß gegen die Bergarbeiter Schröder und
Genossen hatte neben sonstigen Peinlichkeiten für den
damals noch aktiven Bergmann Beckmann noch die be¬
sonders mißliche Folge , daß ihm während der unschuldig
verbüßtenZuchthausstrafedie beim Allgemeinen Knapp¬
schaftsverein durch Beitragszahlung erworbenen Pen¬
sionsansprüche verloren gingen . Jetzt hat der Knapp¬
schaftsvorstand beschlossen, dem Bergmann Beckmann
seine Knappschaftsrechte in vollem Umfange wieder zu
verleihen.

* Die Flugmaschine im Dienste des Warenhauses.
Eines der großen amerikanischen Warenhäuser, der Wa-
nawaker Store , so weiß das Journal des Debats zu be¬
richten , hat kürzlich für die Bequemlichkeitder Kunden,
vor allem wohl aber aus Reklamegründen, auf dem
Dache seines Wolkenkratzers eine Station für drahtlose
Telegraphie eingerichtet. Vor kurzem schiffte sich an
Bord der Olympic ein Milliardär aus Philadelphia,
Mr . Athlec Burpec, ein , und in dem Augenblick , als der
RiesendampferAnker lichtete , kam dem reisendenDollar¬
könig die Idee , dem Warenhaus zu beweisen, daß die
drahtlose Telegraphie des Wanawaker Stores im Grunde
eine nutzlose Spielerei sei . Er telegraphierte und er¬
suchte um sofortige Zusendung verschiedener Toilette¬
artikel, u . a . verlangte er Socken und eine Zahnbürste.
Hauptsache sei sofortige Ablieferung, die Transportkosten
sollten keine Rolle spielen. Das Schiff dampfte bereits
auf hoher See . Aber der Warenhausbesitzerfühlte seinen
Ehrgeiz wachsen , er witterte wohl auch eine einzigartige
Reklamegelsgenheit, kurz, fünf Minuten , nachdem das
Telegramm abgegangen war , stand man bereits in tele¬
phonischer Verbindung mit dem Flieger Sopwith , der es
übernahm, das kleine Paket an Bord des fahrenden
Dampfers zu bringen. Um 4 Uhr bereits stieg er mit ei¬
nem Passagier, der als Zeuge dienen sollte , auf, und
Tausende von Neugierigen folgten mit den Blicken dem
kühnen Flieger , der über die Stadt hinweg zum Meere
hinaus strebte . Er erreichte bald den Dampfer, umkreiste
ihn und ließ dabei ein weißes Paket auf Deck fallen.
Einen Augenblick noch folgte der Flieger dem Schiffe,
dann wandte er sich mit einem graziösen weiten Bogen
wieder der Küste zu und landete bald darauf .glücklich auf
dem Flugplätze. Der Milliardär hat seine Socken und
seine Zahnbürsteerhalten, aber sie werden ihpr sehr teuer
zu stehen kommen und wohl einige zehntausend Mark
kosten.

- Sechs Millionen für eine Porzellansammlung.
Die Richard Bennett -Sammlung von altem chinesischem
Porzellan , wohl die vollkommenste Sammlung dieser
Art auf der Welt , die bisher im Besitze des Amerikaners
Edgar Gorer war , und gegenwärtig in seinen Aus¬
stellungsräumen, New-Vondsstreet 170, zu sehen ist, ist
ungeteilt an einen englischen reichen Privatmann per-
kaüft worden, der sie demnächst in seine Heimat über¬
führen will . Der gegenwärtig für die Sammlung er¬
zielte Preis ist der Welt nicht offiziell mitgeteilt wor¬
den , aber wie die Daily Mail erfährt, erreicht er sechs
Millionen Mark, eine Summe , die wohl den höchsten
Preis darstellt, der jemals für eine derartige Sammlung
gezahlt worden ist.



Deutscher Landwirtschaftlicher
Genosierrschaststag.

8 . L H . Hannover , 14. Juli.
In der heutigen zweiten und letzten Hauptversamm¬

lung des Verbandstages der Deutschen Landwirtschaft¬
lichen Genossenschaften nahm zunächst das Wort der 2.
VorsitzendeLandesökonomierat Johannssen zu dem gestri¬
gen Vorfall zwischen Darlehnskasse und Preußenkasse,
indem er erklärte , datz der Eesamtausschutz nach Durch¬
sicht des Stenogramms der Verhandlungen sich davon
überzeugt habe , datz in den Ausführungen des General¬
direktors Dietrich nichts enthalten gewesen sei, was gegen
die parlamentarische Ordnung verstoßen hätte . (Beifall . )
Damit scheine der Zwischenfall und die gegen die Aeutze-
rungen Dietrichs erhobene Beschwerde erledigt . — Gene¬
raldirektor Dietrich erklärte hierauf , er fühle, ob er gegen
die parlamentarischen Sitten verstoßen habe , oder nicht,
sich verpflichtet , zu erklären , daß seine gestrigen Erklä¬
rungen nur den Zweck hätten , zu protestieren , daß weiter¬
hin noch unwahre Darstellungen über das Eeschästsge-
bahren der Zentralgenossenschaftskassein Neuwied in die
Welt kämen.

Nachdem ein inzwischen von dem langjährigen Prä¬
sidenten der Genossenschaftstage, Geh.-R . Haas , gesandtes
Danktelegramm verlesen war , erstattete Wanderlehrer
Ocker (Hannover ) seinen Bericht „lieber die jüngsten
Fortschritte der genossenschaftlichenViehverwertung in
der Provinz Hannover "

. Sein hierzu gestellter Antrag
wurde angenommen.

Zu dem Thema „Förderung der Wohlfahrtspflege
durch Mitwirkung der landwirtschaftlichen Genossenschaf¬
ten " referierte Professor Sohnrey (Berlin ) . Redner zog
in seinem Vortrage eine genaue Grenze zwischen Wohl¬
fahrtspflege und Wohltätigkeit . Letztere suche die Not
eines Einzelnen durch Almosen zu beseitigen oder zu mil¬
dern ; die erstere fasse die Gesamtheit ins Auge und suche
sie zur gemeinschaftlichen Selbsthilfe zu erziehen durch
Weckung aller in ihr liegenden Kräfte , so daß den Not¬
ständen vorgebeugt und die Wohltätigkeit überflüssig
werde . — Än diesen Vortrag knüpfte sich eine längere
Debatte , in welcher allgemeine Zustimmung zu den Aus¬
führungen des Referenten bekundet wurde . Allgemein
wurde befürwortet , den Idealismus bei den Bauern zu
wecken und gegen die planlose Wohltätigkeit Stellung
zu nehmen.

lieber das Thema „Sind Ein - und Verkaufsgenossen-
schasten sowie auf genossenschaftlicherBasis errichtete
Kornhäuser imstande , eine richtige , den wirklichen Ver¬
hältnissen entsprechende Eetreidenotiz zu fördern ? " refe¬
rierte Genossenschaftsdirektor Major a . D . Endell (Po¬
sen) . Seine Ausführungen gipfelten darin , daß die viel¬
fach üblichen Notierungen des Getreides nach verschiede¬
nen Klassen (gut , mittel , gering ) nicht den Bedürfnissen
der Landwirtschaft entsprechen und kein klares Bild
geben und imstande seien, die Landwirte , und nament¬
lich die kleineren , zu schädigen.

Direktor Kommerzienrat Löweneck (München) be¬
richtete über „ Gesetzliche Regelung des Postscheckver¬
kehrs"

. Er betonte , daß bei dem lebhaften Interesse,
Welches auch die landwirtschaftlichen Genossenschaften
dem Postscheckverkehr entgegenbringen , es wohl am Platz
wäre , daß der Genossenschaftstag die in Genossenschafts¬
kreisen bestehenden Wünsche an kompetenter Stelle zum
Ausdruck bringt . Seine hierzu vorgelegte Resolution,
in der die Abstellung verschiedener sich im Postscheckver¬
kehr bemerkbar gemachter Mängel gefordert wird , fand
einstimmige Annahme . — Als letzter Redner erstattete
Dr . Behrend (Berlin ) sein Referat über das Thema:
„Unter welchen Voraussetzungen ist die Errichtung von
Kartoffeltrocknungsgenossenschaften zu empfehlen? " Sein
Antrag , die Anlage genossenschaftlicherKartoffeltrockne-
reien da zu empfehlen , wo einmal die Bedingungen zur
Anlegung von Trocknereien überhaupt gegeben seien,
fand einstimmige Annahme . — Unter den üblichen Dan¬
kesreden wurde der Kongreß sodann geschlossen.

Die verheerenden Watddrnnde
in Kanada.

Ueber die furchtbaren Waldbrände in Kanada , die
wir bereits kurz meldeten , geht uns folgende ausführliche
Schilderung zu:

Ottawa , 13 . Juli . Die riesigen Waldbrände haben
eine Ausdehnung angenommen , der die Bewohner der

zwischen den ausgedörrten Wäldern gelegenen Städte
und Ortschaften in Angst und Schrecken versetzt und zum
Teil obdachlos gemacht hat . Von North Äay bis Por-
cupine herrscht in einer Ausdehnung von 200 Meilen
ein einziges Flammenmeer . Alle Kohlenfelder von
Dome bis Whitney sind ausgebrannt . Der Himmel ist
von großen Rauchwolken bedeckt . Männer , Frauen und
Kinder sind den Seen und den Wasserläufen nach ge¬
flohen . Flüchtlinge von Porcupine und von Pottsville
haben Zuflucht in Golden City gefunden . Die Vor¬

städte von Golden City sind völlig niedergebrannt . 'Die
Lebensmittel sind sehr rar . In Lochrane sind die Ein¬
wohner ohne jede Nahrung und Unterkunft und müssen
in Güterwagen übernachten . Zahlreiche Flüchtlinge sind
in den großen Seen ertrunken . Alle Straßen , die durch
die Wälder führten und alle Brücken sind vernichtet . Fast
sämtliche Besitzungen mutzten von ihren Bewohnern ver¬
lassen werden . Es wird den Ueberlebenden schwer wer¬
den , einen Weg nach zivilisierten Gegenden zu finden.
Aus ermächtigter Quelle wird gemeldet, daß bis jetzt

k die Zahl der Toten nur 50 betrüge und die Zab*
durch Brandwunden Verletzten 300 . Alle Wälde '-
Eisenbahnstrecke von Temiscanig bis Ontario '

Cochran und viele Städte von geringerer
wie Porcupine und Pottsville , sind dem
gemacht. Zur Ausbreitung des Feuers *
Trockenheit der Gräser und der Ernte
Nach den letzten Nachrichten aus Det
desopfer festgestellt sein. Die Flut >. ,
störten Städten erzählen , daß die p ; uo -y
gar nicht übersehen werden könne. - g - ' : .ik
entstand in Tawas City , als die Fla ft? / .adt
einschlugen. Viele Frauen und Kin . t den
Straßen ohnmächtig nieder . Andere > sich in
die Kirchen und öffentlichen Gebäude , aber auch
bald von den Flammen umzingelt waren , dreihundert
Personen wurden an Bord eines Dampfers genommen,
der gerade im Hafen von Oscoda lag , und den Flammen
auf dem Huronsee entführt . Vom Schiff aus beobach¬
teten die Leute , wie ihr Besitztum in Flammen aufging.
Züge der Ontario -Eisenbahn -Eesellschaft haben Hun¬
derte von Flüchtlingen aus den Flammen entführt . —
Fräulein Doris Diamond , eine der Ueberlebenden , vom
Jroquois -Theater in Chicago , erzählte , daß der Anblick
in den brennenden Straßen furchtbar war . Männer,
Frauen und Kinder seien tot niedergefallen . Zahlreiche
Eltern warfen ihre Kinder in die Fluten des Huronsees,
um sie vor dem Brande zu retten . Auch in dem Distrikt
von Alpena , 50 Meilen nördlich von Au Sable , ist Feuer
ausgebrochen. Acht kleine Städte am Huronsee sind völ¬
lig eingeäschert worden . Der Schaden ist noch gar nicht
zu übersehen . Die Feuersbrunst zieht sich in einer Aus¬
dehnung von Hunderten von Kilometern im Norden
von Ontario zwischen der North -Bay und der Hüdson-
Bay hin . Man fürchtet, daß die Zahl der Opfer weit
größer sein wird , als bisher gemeldet wurde . In der
völlig zerstörten Stadt Cochrane, die 3000 Einwohner
zählte , ist nur das Gebäude der Imperial -Bank stehen¬
geblieben . Frauen und Kinder haben sich in leerstehende
Eüterzüge gerettet . Die Hitze war jedoch so groß, daß
eine ganze Anzahl von Personen erstickt sind . Die Stadt
Rotsville ist nichts weiter als ein von Asche umgebenes
Trümmerfeld.

Aus aller Welt.
* Adressat abgeflogen. Eine neuartige Formel einer

postamtlichen „Dienstnotiz " hat das Fliegen gezeitigt.
Der bekannte Flugzeugfabrikant Rumpler hatte dieser
Tage , wie die B . Z . am Mittag berichtet , aus Marien¬
bad ein Telegramm , das an den Flieger Vollmöller
adressiert war , nach dem Flugplatz Köln abgesandt und
daraufhin folgende dienstliche Mitteilung des Postamts
erhalten : „Das am 2 . 7. 1911 bei dem Telegraphenamt
Marienbad unter der Adresse Vollmöller , Flugplatz Köln,
aufgegebene Telegramm Nr . 601 konnte nicht zugestellt
werden , weil Adressat abgeflogen ; Abschrift des Tele¬
gramms nach Dortmund nachgesandt. . . .

" Vis der¬
artige , nicht bestellbare Postsachen dem „abgeflogenen
Adressaten" durch hinterher fliegende Kraetkeboten zu¬
gestellt werden können, werden wir immerhin noch eine
Weile warten müssen.

^ Havanna , 14 . Juli . (Von Banditen überfallen .)
Das Wohnhaus von Br . Meyer , einem reichen Deutschen
in Trinidad in der Provinz Santa Clara , wurde von
Banditen angegriffen . Meyer wurde bei seiner Abwehr
des Angriffs schwer verwundet . Die Banditen ergriffen
darauf , ohne geplündert zu haben , die Flucht und wer¬
den durch Gendarmen verfolgt.

- Havanna , 14. Juli . Der hiesige deutsche Gesandte
hat wegen des Angriffs auf das Wohnhaus des deutschen
Staatsangehörigen Meyer in Trinidad , wobei dieser
schwer verwundet wurde , einen energischen Protest an
die kubanische Regierung gerichtet und eine Entschädi¬
gung gefordert." Nervyork, 14. Juli . Auch im Laufe des gestrigen
Nachmittags war eine Abnahme der Hitze nicht zu mer¬
ken . An den von den Wohltätigkeitsanstalten und den
großen Zeitungen eingerichteten Eisverteilungsstellen
spielten sich erbitterte Kämpfe ab . Zu Tausenden er¬
schienen die Frauen der armen Bevölkerung und schlugen
sich darum , ein Stückchen Eis in ihrem Eimer nach Hause
tragen zu können. Die großen Kühlanlagen des Fleisch¬
trusts waren nicht imstande , genügend Eis für den eige¬
nen Bedarf zu produzieren . Hunderte von Zentnern
Butter , die in den Kühlräumen aufbewahrt wurden , sind
völlig verdorben und wurden auf Anordnung der Ee-
sundheitsbehörde vernichtet . Die Not der armen Be¬
völkerung ist außerordentlich groß, da die Preise für
frisches Fleisch sowie für andere Lebensmittel zu uner¬
schwinglicherHöhe emporgestiegen sind.

Newyork, 14. Juli . Nach Drahtmeldungen aus
Derwood (Minnesota ) fand dort ein furchtbarer Zusam¬
menstoß von zwei Güterzügen statt , wobei zwanzig Per¬
sonen getötet worden sind.

Praktische Winke für die Reisezeit.
Eine für Reisende wichtige Entscheidung hat der 3 . Zi¬

vilsenat des Reichsgerichts durch Urteil vom 28 . Febr.
1911 — abgedruckt in den Entscheidungen des Reichs¬
gerichts in Zivilsachen , Band 75 — erlassen : Ein in
einem der elegantesten Hotels München wohnender Rei¬
sender hatte einen Brillantring im Werte von 2525 ^
auf sein Nachtschränkchen und eine 47M enthaltende
Brieftasche, mit einem Hut zugedeckt , in die Nähe des

gt .
^

Das Zimmer war durch zwei Tii^
. ; zu der äußeren, nach dem Korridor

. . welche vom Personal zwecks Reinigung d>>.
"

-n beiden Türen gehängten Sachen des R? ?
net werden konnte, war dem letzteren ein E

. eben, die Jnnentür war durch einen DrelwA
schließen . Der Reisende hatte die äußere Tür

'-erschlossen , während die innere Tür durch den
^

gel verriegelt war . In der Nacht, während der Re?
schlief, sind die Türen von unbekannten Dieben
worden ; dem Reisenden sind der Brillantring s
Brieftasche mit den Geldscheinen gestohlen worden

"ft l
Nl>isl>ndt> mnckffp npmök 8 7111 R -Pn -N a:: . ' Z (
Reisende machte gemäß H 701 B .-G .-B . den -
des Hotels für Ersatz der gestohlenen Gegenstände ?, ^
bar . Nach diesem Paragraph hat ein Gastwirt de? l
werbsmäßig Fremde zur Beherbergung aufnnnint '
in diesem Gewerbe aufgenommenen Gast den Tchä? '

ersetzen , den der Gast durch Verlust eingebrachter
erleidet . Die Ersatzpflicht tritt nicht ein , wenn derZ
den von dem Gaste verursacht wird oder durch ?
walt entsteht . Sowohl das Landgericht wie dasO'
landesgericht München haben den Wirt zum Ersah
gestohlenen Gegenstände verurteilt ; das ReichsgeM
die Perurteilung des Wirtes auf die Hälfte erM
und zwar gemätz der Bestimmung in K 254 I .L
Dieser Paragraph sagt : „ Hat Lei der Entstehung4
Schadens ein Verschulden des Beschädigten mitzch^
so hängt . . . der Umfang des zu leistenden Ersatz;K
von ab , inwieweit der Schaden vorwiegend von
einen oder dem anderen Teile verursacht worden jj?
Das Reichsgericht nimmt an , daß den Reisendenin»
facher Beziehung selber ein Verschulden trifft : Er
erstens fahrlässig von dem Reisenden gehandelt, dhi
die äußere , nach denn Korridor führende Tun nicht

" !
schlossen habe : es brauchte der Wert , den der VeH '
der äußeren Tür für die Sicherheit gegen Diebstahl ! >
währte nicht überschätzt zu werden , der Verschluß
Tür allein hätte keinen ausreichenden Schutz geiM
immerhin hätte aber , wenn der Dieb die Tür eßK
einem Dietrich hätte aufschließen müssen, dies miniM:
einen Aufenthalt verursacht und damit die Eesch ff
Ueberraschung für den Dieb erhöht . — Zweitens,:
gröbliche Fahrlässigkeit aber , so führt das ReichsM
weiter aus , müsse es angesehen werden , daß der RMj
seine Brieftasche , in der sich die von ihm als '

mitgeführten Banknoten im Betrage von mehr alsÄ
Mark befanden , auf einen Tisch in der Nähe des«
sters gelegt und nur mit seinem Hute zugedeckt, dm P
lantring im Werte von 2525 aber auf das s
schränkchen gelegt hätte ; schon unter gewöhnlichen
hältnissen erforderte die einfachste Vorsicht , datz,«
hohe Beträge und bedeutende Kostbarkeiten bei sich"« *

sie während des nächtlichen Aufenthaltes in einem
zimmer nicht offen liegen lasse , sondern sie , wenn «
nicht unmittelbar an seinen Körper anbringe , in
verschließbaren Gegenstand unterbringen müsse,
hätte aller Wahrscheinlichkeit nach genügt , um dieH
endung des Diebstahls zu verhindern ; denn die.

suchte Oeffnung des Kleiderschrankes, des SchuW
der Kommode oder des Koffers hätte zweifellos ei^ r

räusch verursacht , wovon der Reisende oder einer W<
Nachbarn erwacht wäre . Nach dieser Entscheidung
höchsten deutschen Gerichtshofes kann Reisenden , «ft

Wertgegenstände oder größere Geldbeträge mit itzZ
ren , nur dringend empfohlen werden , entwederdieW

suchen oder das Geld dem Wirt zur AufbewahrMl ^
übergeben und ihn dabei aufmerksam zu machen,
Wertsachen übergeben seien (8 702 V . -E .-V .) oderW
suchen und Geld im Zimmer in verschlossenen >

aufzubewahren und die sämtlichen an den Türe » >

handenen Schließgelegenheiten zu benutzen.

KandeLsteii.
Berlin , 14 Juli.

Berliner Produktenbörse,
frei Berlin netto Kasse. !

Eröffn . Scklutz
Weizen

Juli 213 00
>s>evt . 199 50 199 .50
Okt . 20000

sAmtliche
Preise M

VretsMMlj
Mark M «

(Lrö ' ln

"
1, - 0

Sepk.
9975 Mai»

Tept.

- ; 6 50
I6ü,öl>

Ragaen
rtuli
Sept.
Okt.

169 5"
167 75
168 rg

169e5 tuli
'
. 67 75 ! Ott.
168 »0 ' Dez.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 18. Juli:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor GramvE
Kinderlehre.

Amtswoche : Pastor Eramberg.

Sillenstede. Gottesdienst um 10 Uhr.wluensreoe. worresoren,r um - u
ssose 19, 32 . Thema : Unsere Dorfalten
lte Eschen , alte Leute ) . Hille , Ba , !

St . Joost. Gottesdienst um 10 Uhr.

Baptisten-Kapelle in Jever.
Vormittags 10 Uhr Gottesdienst.

Vormittags 11 bis 12 Uhr SonntagsM
Nachmittags 4 Uhr Gottesdienst^

Hierzu die Unterhaltrmgs Beil
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AE Lirchi,.

Oldenburg , den 10. Juli 1S11.

Bekanntmachung.
da « 28 . ds . I » . findet eine Vsv-

* von Oldenburg nach Wangeroog und
2 n °« s - h-pla » statt:

NM . Mana
Oldenburg

^ Karel
Fever
Carolmenstel
alle

7 00 vm
7,32
8 .04
9 . 05
9,20

« « L °» °s « nk. 10.25

Wangeroog Bh . Abf . 7,80 nm.
Carolinensiel „ 9,25 „
Jever Ank . 9,87 „
Varel „ 10,29 .,
Oldenburg „ 11,03 - „

oi . vielerFahrt werden auf den nachgenannten Stationen
. ». L -L -? 8 °hl Rücks°h, -° - t°n s und s . Kl» nach
^MangeroogBhf- zu den daneben angegebenen Prersen aus-

2 . Klaffe:
Oldenburg 6,40 Mk.
Barel ^ ,80 „
clever n,ov „
Carolinenfiel

3 . Klaffe:
4 . 90 Mk.
3. 90 „
2 . 90 „
2,30 „

Es empfiehlt sich eine Borausbestellung bei den Fahrkarten-
- « usaabestellen bis zum 22 . Juli mittags . Reisende , die an den
^ svorhergehenden Tagen Karten bestellen , erhalten den Vorzug
!i vMitfahrt.
« ^ Großherzogliche Eifeubahn -Dtrektion.

Fernsprechanschlüsse an die
^Urtsfernsprechnche in Hohen-

^chen ( Bz- Oldb ) , Horum ec-
iel, Jever , Hookstel und Neu-
adtgödens , die noch bis zum
chlnffeder diesjährigen Ban¬

gheitenhergestellt werden sol¬
len , müssen bis zum 1 . August
bei der betreffenden Fernsprech.

ermsttelungsanstalt angemel¬
det werden Die Ausführung

r nach diesem Zeitpunkt an-
„„^ meldeten und infolgedeffen
i- j cmßerhalb des Bauplans her-

zustellenden Anschlüsse wird
ausnahmsweise erfolgen

« . können und von der Erstattung
§ ^ der Mehrkosten , die mindestens
^ 15 Mk betragen , abhängig ge-
kg macht werden müssen.
I z wldmburg ( Grh ) . 15 . Juli 1911.

'
Kaiserliche Ober - Postdirektion

kroßherzogliches Amt Jever.
eW Jever , 1911 Juli 13.
M ! » Bis auf weiteres ist gestattet,
W ^ ie Milch aus Sperrgebieten
m ! und verseuchten Weiden (mit _ _ . . .
i HAusnahme der Milch kranker s teilt wird , einreichen.

jedem Gebrauch gründlich mit
heißem Wasser zu reinigen , da¬
mit eine Infektion der gekochten
Milch durch solche Gefäße ver¬
mieden wird.

I . V . : Werner.

GenmkLeiache.
Fedderwarden . Ein gefun¬

denes Fahrrad soll Mittwoch
den 19. Juli nachm . 4 Uhr in
Tieslers Gasthaufe zu Knip-
hausersiel gegen Barzahlung
verkauft werden.

Popken.

Kirchensache.
Infolge Sterbefalls ist die

Stelle eines Totengräbers und
Bälgentreters sofort neu zu be¬
setzen

Bewerber wollen ihre schrift¬
lichen Gesuche bis Montag den
24 Juli in der I . Pastorei zu
Fedderwarden , wo auch jede
nähere gewünschte Auskunft er-

- ( Tiere ) in ungekochtem Zustande
die Sammelmolkereien zu

liefern . Die Molkereien sind
pflichtet diese Milch auf 85
»rad für die Dauer von min«

'Güstens einer Minute zu er-
sWHiN ; die Magermilch davon
PW vor Abgabe ebenfalls ge-
-« Mgend zu erhitzen. Die Milch-

>E "M , welche zur Beförderung--Ivon Milch aus Sperrg ' bieten
Md verseuchten Gehöften und

benutzt werden , müffen
B ' sonders gekennzeichnet und

on den übrigen Gesäßen ge-
auf dem Milcd -vagen

E "brgebracht werden ; lbr In-M darf erst dann verarbeitet
s-v,

wenn die übrigen L -e-
Mungen abgefertlgt sind Die
den

^
rw ^ ^

.
^ ksäße müffen in

von außen und
besonders gründlich ge-

Mn-, N
^ ^„

ben. Die Rampen
müffen nach Ab-

gesäu2 sorgfältig
Hubert und mrt Kalk begoffen

- - V - : Werner.
" ^ Werzogl . Amt Jever.

Bei >
^ ever, 1911 Juli 13.

der raschen Ausdehnung
'
isk es Klauenseuche
luschiie? -«

^ ^ ^ Sicherheit aus-
Milch von er-

Manat ^ s^ bn in den Verkehr
elmts

^
wir? ^ Anwohnern des

buna zur Verwei¬
send emnî r

^ nkungen dritt¬
elt im Haus-
SendeMilck «

"' bndung gelan-
Mt ab !!!§ ^ ^ Gebrauch
Hasbe ^ /ochen und die zur»E ÄS ung,koch

'Ä
menenden Gefäße nach

De « Kirchenrat;
Tiarks

Fedderwarden , 16 Juli 1911.

HemijrhLe Anzeigen.
Für betreffende Rechnung

werde ich

ZllitW Sk» 2l. M W
lllllhw. 3 Hk MsSIIWi»

im Saale des Herrn Gastwirts
Ballmann in Jever öffentlich
meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen:

- grünes Plüschsofa , 1 rotes
dito , 2 Verükows , 1 Sofatisch,
1 Bauerntisch , mehrere Spie¬
gel , 10 Rohrstühle , 6 Polster¬
stühle , 1 Kommode , verschie¬
dene Gardinenkasten , 1 Kü¬
ckenschrank, 1 kl . Tisch, 1 Kü-
chentifch, 1 Kleiderschrank , 1
Bettstelle mit Matratze , 1 Mu-
fchelbettstelle, 1 Bettstelle , 1
Flurgarderobe , Holzrouleaux
u . s . w.
Käufer werden freundlichst

eingeladen.
Jener . U . Mrs.
2 Wurf schöne, 4 Wochen alte

Ferkel
zu verkaufen . Joh . Martsfeld t

Addernhausen

Zn verkaufen
ein 9jähriger Wallach , zugfestund autofromm , sowie beste
Ferkel , 4 und 7 Wochen alt.

Westerhausen . Th Eilers.

MOeveckiis
event.

WeidemMchtW.
Saude » Für die Rentnerin

Frau Fink in Barel werde ich

MlUltllg -eil ff. M INI!
mW. 5 W M -.

»Im. 18Gmsei
/

beim Hauptbahnhof Sande be¬
legen , verkaufen , oder wenn
ein Verkauf nicht zustande
kommt , für dieses Jahr die
Fläche zum Weiden verpachten.

Liebhaber wollen sich gefl in
Dierks Gasthause im Tannen-
schen Groden versammeln.

Joh . Gädeken,
Aukt

eychtW
von Pflug- und

Wcideländcrcien.
Herr Landwirt Anton von

Thünen zu Gouels beauftragte
mich, von seinem daselbst be-
legenen Landgute

5 Parzellen
Pflugland

zur Größe von 14,0925 Hektar
----- 29Vs Matten und

7 Parzellen
Weideland
zur Größe von 16,2844 Hektar
----- 34Vs Matten zum Antritt
am 1 Mai 1912 bezw sofort
nach geschehener Aberntung
öffentlich an den Meistbietenden
auf 6 Jahre zu verpachten.

Die zu verpachtenden Län¬
dereien befinden sich sämrlich
in vorzüglichem Kulturzustande
und liegen größtenteils an bezw.
unfern der Chaussee.

Berpachtungstermin wird an¬
gesetzt auf

Mittwoch im IS. M
nachm. SF W

in Herrn Buns Gasthofe zu
Hohenkirchen.

Pächter werden eingeladen
mit dem Bemerken , daß Aus¬
kunft wegen der zu verpachten-
den Parzellen sowohl vom Herrn
Verpächter wie von mir auch
vor dem Termin jederzeit gerne
erteilt wird.
Wiarden. S . Müller,

Auktionator

an der Straße und am Bau¬
groden bei Rüsterfiel zu ver¬
kaufen.

amtl . Au ktionator.
Zum 1 . Nov . d . I . suche ich

70V« Mark
auf erste Hypothek anzuleihen.
Jever . W . Albers.

Herr Landwirt Lübbo Eimen
zu Kaisershof bei Schortens
läßt auf seinen Ländereien das.

Dievtliz ki 18. M d . K.
«chm . t Uhr

auf geraume Zahlungsfrist
öffentlich versteigern:

k Ritt AltlMmOe,
sm « Wein md lln-
kmft ö Mt Mer,
ßioslUlt direkt Ms Ar-
Mtiiliea bezöge!!, ßrtrq
U Kr. »m 1s Hektar;
NMattUsllMs,

sämrlich bei Abteilungen ; ferner
1 sehr gilteii IrcsGlat.

»' Käufer wollen sich auf der
Hofstelle gefl versammeln

Sillenstede , den 10 . Juli 1911.
Albers,

amtl . Auktionator.
Der Mühlenbesitzer Engbers

zu Tengshausec Mühle beauf¬
tragte mich, feinen daselbst hart
an einer verkehrsreichen Straße
sehr günstig inmitten einer
reichen, sehr ausdehnungsfähi¬
gen Kundschaft belegenen

!»

zum Antritt auf den 1 . Mai k.
I oder auch früher unter der
Hand unter günstigen Bedin¬
gungen , namentlich in Bezug
auf Anzahlung , zu verkaufen.

Die Keßhimg besteht aus
kompletten, fast neuenWohu-
nnd Wjrljihllstsgebiiuben,
Alhnppen, einer Bäckerei,
holländischen Windmühle,
Obst - und Gemüsegarten und
za. 6 Hektar
Ländereien

bester Bonität.
Auf Wunsch kann dem Käufer

die Pachtung einer in der Nähe
der Besitzung belegenen Grün¬
landsparzelle im Elisabethgro¬
den zur Größe von etwa 4 Hekt.
übertragen werden.

Kaufgeneigte , denen ich jede
gewünschte Auskunft gerne
kostenlos erteile , lade ich zum
Unterhandeln ein.

tzshWlWli. HO NWS.

Hof,
im Kreise Herzogtum L -rven-
burg , 4 Kilometer von Bahn¬
station , 52Hektar milder Werzen-
boden , 1751 Mk Grundsteuer¬
reinertrag , nahezu arror d '.ert.
6 Arbeitspferde , 2 Füllen , 13
Milchkühe , 7 Stück Jungvieh,
sofort verkäuflich Forderung
110000 Mark , Anzahlung
40000 Mark . Evangelische und
katholische Kirche sowie Gym¬
nasium und Bürgerschule liegen
5 Kilometer entfernt Die Ver¬
bindungswege find gut . Ich
bitte Reflektanten , mit mir in
Verbindung zu treten.

Ratzeburg , 7 . Juli 1911.
Carl Bahn,

^ ank- und Hiw ui, kengeschäst

Jever . Herr Gastwirt Rem-
mers hier hat uns beauftragt,
wegen Sterbefalles seinen in
Jever an der Mühlenstraße be¬
legenen

Hohe LH
mit 4 Hebt. 9? Ar 40
Am. ^ IOV2 Matten in
nächster Mhe van Jever

Landes
öffentlich meistbietend zu ver¬
steigern und wird erster Ber¬
steigerungstermin angesetzt auf

Dienstag
de« 1. Airg. d. A.

nachm. 4 Uhr
in dem zu verkaufenden Hause.

Das Haus ist an der sehr ver¬
kehrsreichen Mühlenstraße in
nächster Nähe des Marktplatze
und der Post äußerst günstig
belegen . Es enthält außer den
Wirtschafts - und Wohnräumen
geräumige Stallung , ist solide
gebaut und befindet sich in
bestem Bauzustande . Die
Wirtschaft ist sehr frequent und
wird dort viel ausgefpannt

Das Land liegt nur eine
ganz kurze Strecke vom Hause
entfernt.

Die Verkaufsbedingungen
find sehr günstig Der größte
Teil des Kaufpreises kann ge¬
gen Hypothek stehen bleiben

Wir können den Ankauf mit
Recht empfehlen und indem wir
bemerken , daß der Verkauf ernst¬
lich beabsichtigt wird , laden wir
Reflektanten ergebenst ein

Jever . 1911 Juli 6.
M . N . Minffen , Erich Albers,

beeid . Aukt . Rezeptor.
Auskunft erteilt Albers.

Frau Anna Begemann zu
Wilhelmshaven läßt auf den
von ihr benutzten Grundstücken
zu Klosterneuland

WlMtU . 28. M -. Z..
mW. 8 Hl

auf geraume Zahlungsfrist ver¬
steigern

19 Hektar
_ besten

llakvr
bei Abteilungen.

Käufer werden eingeladen
und gebeten , sich beim Wirt¬
schaftsgebäude rechtzeitig zu ver¬
sammeln.

Sillenstede , 1 Juli 1911.
Albers, amtl. Aukt.

Im Auftrag ein sehr gut er¬
haltenes Herren Fahrrad ( Marke
Brennabvr ) billig zu verkaufen.

Mederns . Ernst Hiller « .

AilMr-ilMW.
Die Lieferungen und Arbeiten

zu meinem Neubau (Wohnhaus
nebst Scheune ) beabsichtige ich
in einzelnen Losen auf Offerten
zu vergeben . Die Zeichnung
und Bedingungen liegen vom
18. an bis einschl. 23 . Juli bei
mir (Bauplatz ) zur Einsicht aus
und können Annehmer und
Lieferanten , ihre Offerten bis
dab ^n n reichen.

L ch .' ^ cas . Ev . Luken.



Air Ismen!
Ein Posten

li.
Gelegenheitskauf.

1,38 Mark.

lud . : L Ususr.

Neuheiten
in

LelWÄm
empfiehlt

8 , llslimvns,
Jever , Neuestraße.

» « .
I

schlechte oder empfi.
Warzen haben , , oll-
ten nur

Kerkhms Warienhiitlheu
verwenden.

Schützt die Brust.
Bequem für den Säugling.

Alle Artikel zur
Krankenpflege.

skreur Drogerie.

Llmelta 1 . A ! M.
- IMS-

-/ , M . I M !,,

Himbeersaft
V, Fl so P!g ,

Zitronensaft
Vi Al , i Mk.

rrrrstzslsVsr-

Punsche mb Meine.
A Af. e «K «§,
fill . Ik . S« M

'
WNM

Lester Lrsatr
kür Llutterinilcb.

In nur LN^nvvLrrnen-
äen LortiONsÜLsebsv
vom ersten Lebens-
tL§ e nn rn vernb-

reicben.
Lei bnnüerttnnssn-
cten von Länäern
rnit Lrkol§ bevLkrt

Höcbste
^,N826iebnNNA6N.

Venn « i . OläbA.
Hokliekernnt 8r . KlöniZI . Hobelt
ües Orossber ^oqs von Oläenbnrg.
Vertreter Milk . ^sver

Lernsprecber I^r . y.
Artsnlmmds«

Kirsche«
ist heute noch eine Sendung
eingetroffen.

, 1 . 8 , Osssvns.

Weißbier empf . G « Kahlen.

8

ksZmsls Msn * « d
in gisil u . bvsvlri

einpkisblt billigst

A. e . SsBe «.
/ 's/Mss/ '/s , s.
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An alle Herren!
Bei Bedarf in

Toilette - Artikeln
jeder Art halte mich Ihnen

bestens empfohlen.
Rasierseife und Pinsel,

Bartbinden,
Kämme , Spiegel,

Parfümerien , Seife,
Haar - und Bartwässer.

Lietzsvtzerts.

Ein Schneiden ist unmöglich,
daher das Beste u . Sicherste

zum Selbstrafieren.

WalwM.
Dmde SMWtzeil.

Mdmad-FeimiillgNM

Zia-MMWeil.
antiseptisch , weich u.

geschmeidig,
( V, Dtzd. ) 50 Pfg . , 1
Dtzd . 90 Pfg.

KreuzDrogerie . ^

Lasten Sie sich diese prakti
schen Neuheiten , für Herren
und Damen - Fahrräder ver
wendbar , vorführen bei
Jever . I . F » Kleiufteuber.

Ginkochkrnge
und Gläser

empfiehlt

Neuest . S.
Milchkaim entmisten,
Wllgellbürßell, Pichllmbesell

empfiehlt Klose,
Bürstenmacher

Haarausfall!
Schuppen beseitigt unfeblbardas
herrlich duftende Arniea -Blü-
tenöl „ Bodin " , jedes Haar
wird prächtig , ä Fl . 50 Pfg.
Man wasche öfters mit Vr
Buflebs Brennesielspiritus ä
Fl . 75 Pfg , Sehr zu empfehl . ist
auch ll» i Buflebs Birkenwasier
ä Fl 1,50 Mk Allein echt bei:
F . Busch , Hofapotheke.

lLSWilW
zu Jever

vom
26 . bis

36 . Juli H
1911.

Dienstag den 25. Jnli.
Abends 9 Uhr : Großer Zapfenstreich.

Die Bürgschaft

Mittwoch den 26 . Juli.
Morgens 6 Uhr : Weckruf.
Nachmittags 2 Uhr : Versammlung der Schützen beim

Mariendenkmal . Ausmarsch nach dem Festplatze.
Königs - und Prämienschießen.

Von 4 bis 7 Uhr : Ball und sonstige Belustigungen für
die Schützenkinder . Volksbelustigungen u . Konzert.

8 Uhr : Proklamation des Königs . Darauf Ball im
großen Saal des Schützenhofes und im großen
Tanzzelt ans dem Festplatze.

Donnerstag den 27 . Juli.
Nachmittags 2Vz Uhr : Versammlung der Schützen auf

der Schlachte Ausmarsch nach dem Festplatze.
Allgemeines Prämienschießen um Geldpreise und
Wertsachen . Volksbelustigungen . Ball im großen
Saale des Schützenhofes und im großen Tanz¬
zelt auf dem Festplatze.

Von 3 bis 7 Uhr im Parke : Großes Konzert.
Abends : Beleuchtung des Parkes und Feuerwerk.

Freitag den 28 . Jnli.
Nachmittags 3 Uhr : Beginn des Vogelschießens . Volks¬

belustigungen Konzert.
Abends : Ball im großen Tanzzelt und im großen

Saal des Schützenhofes.
Sonnabend den 29. Jnli.

Nachmittags von 4 bis 6 Uhr : Prämienschießen.
Sonntag den 30 . Jnli.

Nachmittags 3 Uhr : Versammlung der Schützen auf
dem Marktplatze . Ausmarsch nach dem Festplatze.
Prämien schießen um Geldpreise und Wertsachen.
Volksbelustigungen Ball im großen Saal des
Schützenhofes und im großen Tanzzelt auf dem
Festplatze.

Nachmittags von 4 Uhr an im Parke : Großes Konzert.
Abends : Beleuchtung des Parkes und Feuerwerk«

Besondere Bestimmungen.
1 . Donnerstag und Sonntag wird für den ein

«« « tisair Besuch des Parkes und des Festplatzes
ein Eintrittsgeld von 20 Pfg . erhoben . Uniformierte
Schützen , Schützenfreunde und Kartenmitglieder,
welche sich durch das Bereinsabzeichen bezw . die
Mitgliedskarte legitimieren , sowie Schüler und
Kinder haben freien Zutritt . — An den übrigen
Festtagen frei.

2 . Das Schießen findet nach einem besonderen Plane
statt . Personen unter 18 Jahren werden zum
Schießen nicht zugelasfen.

3 . Jeder hat sich nach dem Schießreglement und den
Anordnungen des Schießmeisters bezw . der Kom¬
mission zu richten.

4 . Uniformierte Schützen haben im Schützenhofe und
im Tanzzelte freien Tanz

für einen unübertroffenen
Butterumsatz ist die Verwen¬
dung der allbeliebten Tafel¬
margarine

ßlopm » .
Stets frisch erhältlich bei

. Id . < i .
Kaufe junge große Bohne « ,

junge Brechbohnen , Kohlrabi,
Wurzeln , Rot - , Weiß - « . Wir¬
singkohl . P . Koeniger.

Suche zum 1 . Okt . ein ge¬
wandtes junges Mädchen für
Laden und Haushalt.

P . Koeniger.
Frische Kirschen heute wieder

eingetroffen . P . Koeniger.

Donnerstag den 27 . Jnli r
Jever ab *11,50 — Carolinensiel an 12,31 nachts.

Sonntag den 36 . Jnlir
Wilhelmshaven ab 2,05 — Jever an 3,03 nachm.
Jever ab 9,21 — Wilhelmshaven an 10,22 abends.
Jever ab 9,21 — Oldenburg an 10,48 abends.
Jever ab 10,26 — Wilhelmshaven an 11,22 abends.
Jever ab 11,35 — Wittmund an 11,52 abends.
Jever ab 11,50 — Carolinenfiel an 12,31 nachts.

Die Züge halten auf allen Stationen.
Der Schützenverein ladet seine geehrten Mitbürger

sowie auswärtige Schützen und Freunde solcher Feste
hierdurch freundlichst ein.

Jever, den 15 . Juli 1911.

M ' "
W des WtzeMlliilr.

ur sur jlertz
MW Nchtzl
Witze Nerhch

»ragen. MM
and 8W

jetzt im Ausverkaiii!
enorm billig, s

4 r, a l MüIUnnany

Ink . : L ÜM

KImWchrW

ili

Mer.
Diejenigen Mitglieder.

Sonntagen 16 . JulidenU
Mg mitmachen , haben U

Der Vorstml
Zutritt.

Vereinsabzeichk
vom

find bei den Vereinsmitg
Kaufm . B - Deitmers u.
M - Blurik für 1 Mk zu

sir Ns Ml. Z«M
Die Herren Deputierten,

den hiermit auf Soimalüs
den 22 . Juli nachm . S>
nach D . Peters Oasst
Wiarden geladen.

Tagesordnung:
1 . Feststellung der Iah»!

rechnung für 1910/11.
2 . Erledigung verschied«

Verlustsälle.
rvi ^ Vden . I . r» M>

Direktor

Gftrinsev
Sonntag den 16. Juli

Null.
Es ladet sreundl . ein

Ostlemrr Hof
Sonntag den 16. Juli

vari.
Es ladet freundl . ein
Ostiem . Hsinr . JaM

Den geehrten -- ---
vonHsidurÄtzlon - VH

zur gefall
nisnahme , daß ich am I
Tage eine

eröffne . .
Indem ich stets gute N

zu mäßigen Preffe« Awerde , bitte rch um
Unterstützung meines
nehmens . . ^W-aMmo

Heidmühle , 12. Juli,^

8. Kohl«, Jcm, ABI
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